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Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Die Vertretung der internationalen Flotten bei der englischen
Königskrönung .

" (Jllustr .) — „Abenteuer des Brigadier Gerard ." —
„Ein Schwimmbad auf einem Ozeanriesen .

" (Jllustr .) — „Zwei
Geburtstagsfeiern .

" (Mit Porträts .) — „Allerlei .
" — „Zum bevor¬

stehenden Wechsel in den preußischen Oberpräsidentenstellen .
" (Mit

Porträts .) — „Humoristisches.
" — „Rätselecke .

"

Zur französischen Kabinettskrifts .
(Tel . Bericht ) .

— Paris , 24. Juni . Die Mehrheit , die das Ministerium Monis
izu Fall gebracht hat , besteht aus 22 Sozialistisch-Radikalen , 12 So -
zialistisch -Republikanern , 24 Mitgliedern der demokratischen und der
radikalen Linken, 70 Progresststev, 44 Mitgliedern der Action Libe¬
rale und der Rechten, 21 Wilden und 1 Geeinigten Sozialisten ; 92

.Deputierte , darunter 54 Ee . nigte Sozialisten enthielten sich der Ab¬
stimmung.

Es bestätigt sich, daß der Sturz des Kabinetts in der Tat den
Gegnern des Verhältniswahlsystems zuzuschreiben ist , die entschlossen
waren, alle Mittel anzuwenden , um die Durchführung der Wahlreform
zu verhindern . Schon zu Beginn der gestrigen Sitzung war von etwa
ZV Antiproportionalisten ein Beschlußantrag unterzeichnet worden , in
dem die Regierung ausgefordert werden sollte, nur einem von einer
ausschließlichen rtpublilanischen Mehrheit genehmigten Wahlresorm -
rntwurs ihre Zustimmung zu geben. Dieser Beschlußantrag sollte schon
am Montag in der Kammer eingebracht werden , was natürlich infolge
der Ministerkrisis jetzt unterbleibt . Doch hält man es für möglich,
daß er gleich am ersten Tage , an dem sich das neue Kabinett vorftellen
wird, der Kammer unterbreitet werde.

Wie verlautet , werden die Antiproportionalisten sich übermorgen
versammeln , um in einer Resolution zu erklären , daß sie jedes Mini¬
sterium, welches eine Verständigung mit den 218 republikanischen
Gegnern der Verhältniswahl ablehnen sollte, ihren Beistand ver¬
weigern würden .

Der scheidende Ministerpräsident Monis , der durch den Unfallin Jssy-les -Moulineaux den verletzten Fuß immer noch in einer
Schiene trägt , erklärte lächelnd einem Berichterstatter : Sie sehen den
letzten Akt der Komödie, das Ende des Kabinetts . Eines tröstet uns ,
daß wir über einen solchen Zwischenfall gestürzt sind und daß die von
uns verfolgte Politik der Durchführung republikanischer Reformen
vollständig unversehrt geblieben ist.

Die Presse beurteilt das gefallene Kabinett zumeist in recht un¬
freundlicher Weise.

Der „Radikal " schreibt : Das Ministerium ist von seiner
eigenen Partei gestürzt worden , deren Politik und Grundsätze es im
Stiche gelassen hat . Schon die Wahl eines Generals zum Kriegs -
Minister hätte das Kabinett erschüttert. Das vorgestrige Vertrauens¬
votum bedeutete seine endgültige Verurteilung .

Andere radikale Blätter erklären , das Ministerium sei gefallen ,weil es nicht verstanden habe, zu regieren .
Der konservative „Figaro " sagt : Das Ministerium Monis be¬

fand sich schon seit vielen Wochen im Zustande der Auflösung . Es

war höchste Zeit , daß es ging , denn in diesem Lande, das von nie¬
manden mehr regiert wurde , drohte alles zusammen zu brechen .

Die nationalistische „Libre Parole " sagt : Wir freuen uns ,
daß das Kabinett über eine Frage der nationalen Verteidigung in¬
folge der Erklärung des Generals Eoiran gefallen ist , welche in der
Armee und in der Bevölkerung große Bestürzung hervorgerufen hat .

„Evenement " meint : Der Sturz des Ministeriums ist durch
ein falsches Manöver des Justizministers herbeigeführt worden , aber
seine Politik bleibt unangetastet .

Der sozialistische Deputierte Janrtzs schreibt in der „Huma -
n i t £■“ : Die gestrige Debatte war für die Regierung in keiner Weise
bedrohlich. Das Ministerium hat sich durch seine außerordentliche
Ungeschicklichkeit selbst umgebracht.

Staatswissenfchaftliche Fortbildung .
SRK Karlsruhe , 24 . Juni . Die Studienreise der Süddeutschen

Gesellschaft für staatswissenschaftlicheFortbildung führte dieses Jahr
in der Zeit vom 1 . bis 17. Juni an den Niederrhein , nach Holland und
Belgien . Das Programm zeichnete sich durch große Mannigfaltigkeit
aus . Gegenstand der Anschauung und Untersuchung war zunächst in
Duisburg die Rheinschiffahrt, Binnenhäfen , Kohlen - und Getreide¬
handel , die mit der Einfahrt in die Zeche Rheinpreuhen verbundene
Montanindustrie , die Eisenindustrie in Duisburg und Oberhausen , so¬
dann in Holland dessen Staatsverfassung , Verwaltung und Kolonial -
wirtschaft , Hafen und Schiffswerften in Amsterdam und Rotterdam ,
Landwirtschaft und Blumenzucht in Haarlem , Seebäder und Hotelin¬
dustrie in Scheveningen, Diamantschleiferei in Amsterdam ; endlich in
Belgien Hafen, Seeschiffahrt und Kolonialhandel in Antwerpen ,
Staatsverfassung und Sozialpolitik in Gent, Eisenbahnwesen in
Brüssel.

Die Führung lag in den Händen des Heidelberger Nationalöko¬
nomen Geheimen Hofrats Dr . Eothein . Di« Teilnehmerzahl betrug
etwa 25 ; davon kamen auf Handel und Industrie 3 Herren ; die üb¬
rigen Teilnehmer waren im wesentlichen Staatsbeamte aus Sachsen,
Württemberg und Baden . Sachsen stellte einen Regieruiigsrat von
der Kreishauptmannschaft in Zwickau , Württemberg zwei Amtmänner
von den beiden Zentralstellen für Gewerbe und Handel und Land¬
wirtschaft ; die übrigen Herrn waren badische Beamte , in der Haupt¬
sache aus der Verwaltung des Innern , aber auch aus der Finanz -,
Justiz - und Eisenbahnverwaltung . Die städtischen Verwaltungen
waren nicht vertreten .

Die Reise nahm inhaltlich einen glänzenden Verlauf . Das Ver¬
dienst hieran gebührt dem Führer der Reife , Professor Dr . Eothein .
Durch seine Kunst, in scharfen Umrissen klare orientierende Ueberstch -
ten über die geschichtliche Entwicklung und den gegenwärtigen Stand
der einzelnen Fragen zu geben, durch den Umfang seines Wissens,der es ermöglichte, die einzelnen Fragen in ihrer Stellung im Wirt¬
schafts - und Staatsleben in richtigem Maßstab zu erfassen, durch die
Fähigkeit endlich , mit der er in der Besprechung mit den beteiligten
Industriellen und Handelstreibenden die volkswirtschaftlich wichtigenSeiten ihres Gewerbes herauszustellen verstand, gelang es ihm vor¬
züglich , den Teilnehmern an der Studienreise in wenigen Wochen eine
Fülle überaus nützlicher Anschauung und Belehrung zu übermitteln .
Unterstützt wurde er in seiner Arbeit durch das liebenswürdige , welt¬
männische Entgegenkommen der Industriellen und Handelstreibenden
sowie der staatlichen und städtischen Organe an allen Orten , zu denendie Reise führte .

Die geringe Beteiligung aus Württemberg und das gänzliche
Fernbleiben kommunaler Beamter läßt wohl darauf schließen , daß man
diesen Studienreisen nicht überall den Wert beimißt , den sie in Wirk¬
lichkeit haben . Diese Auffassung wäre richtig, wenn man eine sofor¬tige unmittelbare Verwertung dessen, was man geschaut und gehörthat , als einzigen Gewinn einer solchen Reise ansehen könnte ; denn
selbstverständlich werden nur wenig Teilnehmer der Reise in der Lage

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe «
Zum erstenmal : Königskinder .

Musikmärchen in drei Bildern , Musik von Engelbert Humperdinck ,
Text von Ernst Rosmer .

„Aus alten Märchen winkt es hervor mit weißer Hand " — das
lüß- traurige Geschehnis von den beiden Königskindern , die von derWelt verkannt und verlacht werden und die dann einsam verderben
und sterben , als ihr inneres Königsbewußtsein in der nüchtern -flachen
Alltagswelt sich nicht den Weg zur Höhe erzwingen kann. Gewiß, ein
traurig Eeschichtlein , — aber ein Märchen ? Wohl hüllt sich ins
duftig-leichte Gewand des Märchens feine Symbolik ein und wasm uns erzählt von der Liebe des Königssohns zur Gänsehirtin , bis zuder Stunde , da die niedrig gesinnten Bürger der Stadt Hellabrunn die
Königskinder austreiben , das ist auch im rechten Märchenstil erzählt .Denn ein echtes Märchen ist immer blühende Symbolik , ob es Natur¬
vorgänge umkleidet, wie die uralten , an den Mythos anrührenden
Volksmärchen, oder ernste und fröhliche Mahnungen des Menschen¬lebens aussendet , wie die wundervollen Kunstmärchen Andersens .

Aber eines haben diese Märchen alle mit einander gemeinsam :
sie verkünden zuletzt doch den Sieg des Guten , die Niederlage des
Schlechten als naiven Ausdruck der unwandelbaren sittlichen Welt¬
ordnung. Und so würde die Geschichte von den „Königskindern "

, wenn
sie im Märchenstil fortgegangen wäre , uns zuletzt die Erhöhung der
urmen Königskinder und die Bestrafung der Hellabrunner Bürger ge-
Ivigt haben . Aber hier bekam di« Märchensymbolik Ernst Rosmers
philosophische Gewissensbedenken. Es genügte ihr nicht, die Torheit« r Alltagsmenschen gegeißelt zu haben , die das wahrhaft Königliche,wenn es unter ihnen auftritt , nicht erkennen können, ja es noch oben¬
drein schmähen . Es mußte diese ewige Tatsache auch noch zur dichteri-
>Hen Verkündigung des Pessimismus dienen . Und das tut kein
Märchen . Frische, Freude und Zuversicht will es in die kindlich
EmpfindendenHerzen des Volkes tragen , aber keine Grübelei über die
Zerrissenheit des Alls , über die ewig ungelösten Fragen nach den
Grausamkeiten des Lebens.

Wenn so die philosophische Symbolik in Rosmers Dichtung die
Märchensymbolikplötzlich bei Seite schob, so trug das auch eine gewisse
Anklarheit hinein . Wir sehen, wie di« von . Hellabrunn verstoßenen

sein, nun sofort die Praxis ihrer Verwaltung mit neuen aus der
Reife gewonnenen Werten zu bereichern. Das kann aber auch nicht der
Zweck solcher Reisen sein . Ihr Wert liegt vielmehr darin , Dinge ,
die auch für das Heimatland der Teilnehmer von Bedeutung sind ,
ans eigener Anschauung kennen zu lernen und vermöge es dadurch
gewonnenen Anreizes dieselben einem sicheren und von JrrtümerN
freieren Studium zu unterziehen, als dies ohne eigene Anschauung ge¬
schehen würde . Den Hauptwert solcher Studienreisen gerade für Be¬
amte kleinerer Staaten , in denen so leicht der Blick sich verengt , wird
man aber wohl in der Erweiterung des Gesichtskreises und der Ge¬
winnung einer großzügigeren Auffassung erblicken müssen . Wer ein¬
mal an den Orten geweilt hat , an denen der sausende Webstuhl der
Zeit steht, wird wohl eher geneigt sein,, sich von den kleinlichen Auf¬
fassungen und Anschauungen frei zu machen , die er oft als Erbteil
traditioneller Vureaukratie und kleinstaatlicher Selbstzufriedenheit in
sich ausgenommen hat .

Kadifche Chronik .
=■ Karlsruhe , 24. Juni . Der Badische Hanptverei « der Gustav -

Adolf-Stiftung wird sein diesjähriges 66. Jahresfest - am Dienstag
und Mittwoch , den 11 . und 12. Juli in Adelsheim begehen. Der ,
Empfang der Gäste und die Ausgabe der Festprogramme , der Wohn -
ungs - und Tischkarten findet im Rathaussaal , gegenüber der Stadt¬
kirche statt . Am 11 . vormittags 10 % Uhr soll die (geschlossene)
Diasporakonferenz in der Jakobskirche stattfinden . Die Hauptver -
kirche . Am 12., morgens um 8 Uhr, Kindergottesdienst in der Jakobs¬
kirche . Ain 12., morgens um 8 Uhr, Kjndergottesdienst in der Jakobs¬
kirche ; der Festgottesdienst in der Stadtkirche beginnt um VAÜ Uhr .
Pfarrer Rothenhöfer von Sandhaufen hat die Festpredigt übernom
men . Nachmittags um Uhr Kirchenkonzert .

▲ Ettlingen , 24. Juni . Die Gemeinde Schöllbronn hatte beab¬
sichtigt , die Reparatnrkosten für die katholische Pfarrkirche , die die
Kirchengemeinde als Eigentümerin der Kirche zu tragen hat , abzu-
löfen und auf die Eemeindekasse zu übernehmen. Der Bezirksrat hat
jedoch zu diesem Vorhaben die gesetzliche Erlaubnis nicht gegeben.

|= Ettlingen , 24. Juni . Ein Unfall, der noch ziemlich glimpflich
abgelaufen ist , passierte einem Schaffner der Albtalbahn auf der
Strecke zwischen dem Staatsbahnhof und der Station Erbprinzen an¬
kam, bemerkte das übrige Fahrpersonal , daß der Schaffner fehlte .
Nachforschungenergaben , daß der Schaffner an einen Mast der Leitung
anfchlng und herausgeschleudert wurde. Außer einigen weniger be¬
deutenden Kopfverletzungen scheint der Verunglückte keinen Schaden
genommen zu haben.

Durlach , 24 . Juni . Anläßlich des badischen Kavalleristentages
wird am Sonntag , den 25 . Juni , eine bengalische Beleuchtung des
Turmbergs mtt Feuerwerk, Illumination und Konzert stattfinden .

e . Illingen (A . Pforzheim ) , 23. Juni . An die richtige Adresse ge¬
kommen ist diesmal das große Los der Kleinbottwarer Kirchenbau¬
lotterie . Der 15 006 Mark betragende Hauptgewinn fiel an den hie¬
sigen Taglöhner Jakob Oehrle, einen fleißigen Arbeitsmann .

ck . Mannheim , 24. Juni . Der Stadtrat setzte als Termin der
diesjährigen Eraeuernngswahlen in die städtischen Kollegien für die
dritte Klasse den 17. Oktober, für die zweite den 31 . Oktober , für die
erste Klasse den 14. November und für die Stadtrats - und Stadtoer -
ordnetenvorstandswahl den 28. November oder 5 . Dezember fest .

ck . Mannheim , 24. Juni . (Privattel . ) Heute vormittag
entzündete sich in der Zndigoabteilung der Badischen Anilin -
«nd Sodafabrik beim Einsieben von Zinkstaub in die Knet¬
maschine auf bisher unaufgeklärte Weife der Zinkstaub . Elf
Arbeiter wurden im Gesicht und an den Oberarmen ver¬
brannt . Sämtliche Verletzte werden jedoch voraussichtlich

Königskinder , da sie gegenseittg ihr Königsrecht erkannt , stolzfreudigin die Weite ziehen und treffen sie dann wieder, wie sie dem Verderben
durch Hunger und Kälte nahe sind . Wo ist ihr Mut , ihr Glaube , ihre
Lebensfreude und Lebenskraft geblieben? Wie kommt es , daß sie ihr
Königtum so wenig bewährten ? Hatten sie keine innere Kraft , sich
durchzusetzen — und der Königssohn deutet an , daß ihn die Sorge um
die Geliebte an dem rechten Weg gehindert , obwohl sich die Eänfemagd
doch als freies Königskind erwies — ja , hatten dann nicht die Bürgervon Hellabrunn recht , wenn sie in dem Königssohn einen schwärmenden
Schwätzer sahen? Was heißt, Königsart , wenn sie nicht kräftig
sich erweist, zumal, wenn es gilt , auch der Geliebten den gebührenden
Thron zu erringen . Das Wort Lorenzos aus „Romeo u . Julia " klingt
dazu ins Ohr : „Ein Wachsgepräg ist deine edle Bildung — Wenn
sie der Kraft des Manns abtrünnig wird .

" Vielleicht aber hat Ernst
Rosmer gerade dies als die Tragik des Königssohns — auch symbolisch
für das Leben — hinstellen wollen, daß er die großen Pflichten des
Königsamts , das ihm in die Wiege gelegt wurde , über seinem Eigen¬willen und seinem Liebesspiel doch falsch erkannte . Aber dann dürfteer abermals nicht so, wie es geschieht, die Schuld für den traurigen
Liebestod der Königskinder auf die armseligen Hellabrunner abladen .

* * *
Ja , wenn dieser Liebestod auf der Bühne nicht gar so lieblich -hold

und ergreifend sich abspielte ! Wenn nicht Humperdinck hier die süße¬
sten, feinsten und melodischsten Klangfolgen gefunden, mit denen er
dieses Sterben musikalisch so wunderbarlich umzirkte ! Und so ist es
der Komponist, der uns zuletzt mit seiner gefühlvollen Kunst von der
Kritik der Dichtung leise hinweg führt in das Reich, darin feine Musik
die Königekinder leben, leiden und sterben läßt . Und siehe — da ist
keine Grübelei , keine hineingeheimnissende philosophische Symbolik , da
ist alles Märchen geblieben. Klarlinig und durchsichtig schier schildert
er die Königskinder ; in süß-törichter Herzenseinfalt , in anmutig¬
schwärmendem Jugendbraus , in rührender Ergebenheit in jedes Ge¬
schick, wenn es ste nur beisammen läßt . Aus dem Volksmärchen wird
da gleichsam das Volkslied, das so gern leis umflorten Auges auf den
sanftklagenden Saiten des Volksgemütes harst . Das aber , was uns
davon das Herz ergreift , ist die aus dem Innersten geschöpfte Melodie .

Als ein Melodiker wie wenige tritt Humperdinckin seinen Königs¬
kindern wieder vor uns hin . Er , fo ganz auf dem Boden Wagnerscher
Kunst stehend , daß seine Musik nicht nur in der reichen polyphonischen.

Gestaltung , sondern auch im Motivischen deutlich auf ihn hinweist —
die Meistersinger -Erinnerungen mit ihrem prächtigen Humor haben
auch seine Liebe zum musikalischen Humor durchzogen — er hat wieder
einmal den M u t zur Melodie . D . h . eigentlich ist das gleichbedeutend
mit dem Können . Und daß er bei aller motivischen Zeichnung auch
in der fest umgrenzenden Form der geschlossenen Melodie sein Können
zum künstlerisch -feinsten Ausdruck bringt , das ist , wofür man ihm
danken darf und wovon alle Wagner -Epigonen lernen sollten . Die
zarten Liebeslieder , das lustige Spielmannslied des ersten Aktes , im
zweiten Akt der Tanz unter der Linde, der Kinderchor, das großartige '
Finale dieses Aktes, das sich unter den Glockenschlägen bis zu dem
außerordentlich wirksamen Erscheinen der gekrönten Gänsemagd im
Tope mächtig aufbaut , die Spielmannslieder , der Königskinder Sterben
und abermals die Kinderstimmen, — das ist ein Blütengeranke von
Melodien , von lichten Farben und ' feinem Dust. Und wiederum weiß
der Komponist zweckbewußt motivisch zu charatterisieren, nicht in auf - ,
dringlicher Form , oft nur als Erinnerungsmotiv , wie bei dem Lied
der Eänfemagd , aber immer so, daß die Einheitlichkeit der musikalischen
Gestaltungen damit gewahtt ist . Vor allem ist er da ein Beherrscher des
mufikalischen Humors . Das Auftreten des Holzhackers und Besen-
binders mit dem Spielmann vor der Hexenhütte, dann ihr Treiben
und das der anderen Hellabrunner vor dem Stadttor ist von Humper¬
dinck im Orchester kösttich geschildett . Und daß er u . a . den Besenbinder
schmunzelnd mit dem Motiv au» „Häusel und Eretel " („Der Besen,
der Besen, was macht man damit ") begleitet, verstärkt die humorvolle
Märchenstimmung .

Die Orchestervorspiel«, mit welchen Humperdinck die einzelnen
Akte einleitet , verraten in ihrer reichgegliederten Art den ausgezeich¬
neten Jnstrumentalisken , der sich ja auch in dem Werke selbst (in
welchem er übrigens zu Gunsten der Wirkung der menschlichen Stimme
oftmals das Orchester ganz oder bis auf das eine oder andere Begleit¬
instrument schweigen läßt ) in der technisch großartigen Behandlung
der Instrumente und der glei -̂ eitigen Einfachheit der Wirkung dar - ;
tut . Daß gerade das 3. Vorspiel mtt der Spielmannsmelodie einen
besonderen Erfolg hatte , war durchaus bezeichnend . Denn dieses kam
der Märchenstimmung am nächsten, die manchmal im Laufe des'"
Werkes doch von der Wucht des Wagnerorchestersüberlastet erscheinen .
will . Es geschieht das namentlich an den Stellen , wo der Komponist sich
bemüht , über, die einzelnen Längen der Dichtung musikalisch , hinweg -
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ohne dauernden Nachteile wieder hergestellt und arbeits¬
fähig sein. . . .A Offenburg, 24 . Juni . Man schreibt uns : Eine Bubentat wurde
an den Bienenständen des Hauptlehrers Merkert -Ichenheim und
Lokomotivführer Künzig-Offenburg verübt , indem an mehreren Völ¬
kern brennende Schwefelschnitten am Flugloch eingeschoben und so die
Völker zum Ersticken gebracht wurden . Die Völker waren auf Wander¬
ständen in Diersburg aufgestellt. Für Ermittelung der Täter find
1»Ü Mark Belohnung ausgesetzt.

! □ Eichftetten (A . Emmendingen ) , 23 . Juni . Für die durch den
Bergsturz so schwer betroffenen armen Familien treffen fast täglich
UnterftLtznngsgelder und Gaben ein . Die Kollekte, die vom Eemeinde -
rat in hiesiger Gemeinde vorgenommen wurdx, ergab 1500 Mark .

;Die beim hiefigen Bürgermeisteramt eingegangenen Gelder belaufen
sich bis jetzt auf etwa 3000 Mark . Der materielle Schaden, den die

.Witwe Hörsch autzer dem Verlust ihres Mannes und Kindes erlitt ,
beläuft sich auf etwa 14 000 Mark , der der Familie Hang auf etwa

«3000 Mark und der der Familie Sanisky auf etwa 2000 Mark .
— Kenzingrn , 23. Juni . Heute nachmittag geriet der ledige Zieg¬

ler Karl Brasch in die Transmission . Der Verunglückte erlitt neben
meinem Oberarmbruch zahlreiche schwere Berletznnge« am ganzen
Körper .

% Jmmendingen , 23 . Juni . Vorgestern feierte der Nestor, der'
älteste katholische Geistliche der Erzdiözese Freiburg , Eeistl . Rat und
Dekan Kuttrnff im nahen Kirchen seinen «3. Geburtstag . Trotz der
hohen Jahre ist der Herr noch als Pfarrer und Dekan bis heute tätig .

Das GrotzherzogStzaar in Emmendingcn.
d. Emmendingen , 24 . Juni . (Privat .) Das Srotzherzogspaar

traf heute nachmittag 2 Uhr im Automobil von Vadenweiler kommend
zum offiziellen Besuch in unserer Stadt ein . Am Ortseingang , wo die
hohen Herrschaften das Automobil verließen und einen Wagen bestie¬
gen , wurden dieselben von dem Eroßh . Landeskommissär Geh. Ober-
regierungsrat Pfisterer , Bürgermeister Reh« und Oberamtmann
Dr . Kiefer in herzlicher Weise willkommen geheißen. Es folgte nun¬
mehr die Fahrt nach dem Rathaus . Auf dem Wege zu demselben, auf
welchem die Schulen sowie ein zahlreiches Publikum Spalier bildeten ,
wurde der Landesfürst und seine Gemahlin durch Hochrufe und Tücher-
schwenken begrüßt . Vor dem Rathaus hatten die hiefigen Militär -,

.Gesang- und Turnvereine Aufstellung genommen.
Der Eroßherzog schritt nach der Ankunft am Rathaus die Front

der Vereine ab , wobei er sich namentlich , mit den Veteranen in leut¬
seliger Weise unterhielt . Hierauf begab sich der Landesfürst nach dem
Rathaussaal , wo sich inzwischen die Eemeinderäte , die Bürgermeister

^des Bezirks und die Vorstände der städtischen und staatlichen Behör -
>den zur Vorstellung versammelt hatten . Herr Bürgermeister Rehm
r̂ichtete hier eine Begrüßungsansprache an den Eroßherzog , worauf

'diese : für den freundlichen Empfang seitens der Bürgerschaft dankte.
Es folgte nunmehr die Vorstellung der einzelnen Herren , die vom
Eroßherzog alle ins Gespräch gezogen wurden . Die Vorstellung nahm
längere Zeit in Anspruch , wonach der Eroßherzog einige industrielle
Etablissements besichtigte .

Die Sroßherzogin hatte während dieser Zeit das Krankenhaus ,
die Kleinkinderschule sowie die Frauenarbeit »- und Industrieschule
b̂esucht und traf später im Amtshaus ein , wo gemeinschaftlich mit

'dem Eroßherzog der Tee eingenommen wurde . Die Stadtmufik und
die Gesangvereine brachten hier ein Ständchen dem Eroß -
hrrzogspaar dar . Die Abreise ist für heute abend 7 Uhr vorgesehen.

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , den 24 . Juni .

§ Parademusik . Morgen Sonntag , den 25 . Juni , spielt auf dem
Cchloßplatz 12.20 Uhr bei günstiger Witterung die Kapelle des
Artillerieregiments Rr . 14 unter Leitung von Herrn Obermustkmeistrr
Liese . Das Programm enthält folgende Stücke : 1 . Altbadischer Marsch
von Gockel; 2 . Ouvertüre zur komischen Oper „Cosi fan tutti “ von
Mozart ; 3. „Die sibirische Post" , Tanzgemälde von Renner ; 4 . Salome -
Walzer aus der burlesken Operette „Salome " von Hollstein.

CD Auf da» Stadtgartenkonzert der Artilleriekapelle Rr. 14,
unter Leitung von Obermusikmeister Liese, das morgen nachmittag
4 Uhr stattfindet , sei auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen. Bei
ungünstiger Witterung wird das Konzert in der Festhalle abgehalten .
Nach dem Konzert begibt sich die Kapelle sofort nach dem Truppen¬
übungsplatz Bitsch , wohin das Regiment in Gemeinschaft mit dem
Artillerie -Regiment Nr . 50 bereits gestern abgerückt ist .

Z Bergnügungsrhrinfahrt von Karlsruhe -Hafen nach Speyer -
Mannheim . Anläßlich der Regatta in Mannheim und des Parkfestes
in Ludwigshafen , findet Sonntag , den 2. Juli , vormittags 8 Uhr, mit
dem Salondampfer „Mannheimia " eine Fahrt nach Speyer -Mann¬
heim bei jeder Witterung statt . (S . Ins .)

# Selbstmord . Der 55 Jahre alte Generalagent Stöhr wurde
heute vormittag vergiftet in der Küche seiner Wohnung aufgefunden .
Stöhr , der Junggeselle ist, sollte, wie wir erfahren , heute früh 8 Uhr
zu einer Verhandlung erscheinen. Als er jedoch zu Beginn der Ver¬
handlung nicht anwesend war , wurde ein Schutzmann in seine Woh¬
nung gesthickt, dem aber bei seinem Erscheinen die Türe nicht geöffnet
wurde . Schließlich mutzte dieselbe mit Gewalt ausgemacht werden.

Man fand nunmehr Stöhr in der Küche in einem Stuhle fitzend tot
vor. Er hatte den Gashahnen geöffnet und wurde so durch das aus -
ftrömende Eas vergiftet . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

X Automobilunfall. Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr
wollte in der Nähe der Station Cuntersblum in Rheinhessen
(bei Worms) ein von Karlsruhe kommendes Automobil mit
künf Offizieren an der Wegüberfahrt am „Sande" dem Zuge
der Nebenbahn Euntersblum—Osthofen ausweichen . Beim
Nehmen der Kurve Lberschlug sich das Automobil und die
Insassen stürzten heraus. Der Chauffeur erlitt Berletzunge «
am Erficht und Kopfe. Oberstleutnant Gerhardt -Karlsruhe
trug eine nicht unbedenkliche Verletzung des Schädels und
ein zweiter Offizier ziemlich erhebliche Wunden am Ohr und
Kopf davon . Die übrigen Passagiere erlitten nur leichte
Hautabschürfungen . Die Verletzten wurden alsbald von
Herrn Dr. Chelius verbunden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 24 . Juni . Heute istderneuedeutsch - japanische
Haudels - uud Schiffahrtsvertrag mit dem zugehörigen
Zollabkommen durch den Staatssekretär von Kiderlen - Wächter
und de» hiefigen japanischen Botschafter Baron Chinda
« nterzeichnet worden .

bä Berlin , 24 . Juni . Ein neuer Fall kirchlichen Borgehens gegen
einen Pfarrer wird aus Charlottenburg gemeldet. Das Konsistorium
hat dem Pfarrer Deveranne von der Trinitatis -Gemeinde den Wort¬
laut eines Protestes zugesandt, den ein kirchlicher Verein seiner Ge¬
meinde gegen ihn wegen Irrlehre erhoben hat . Pfarrer Deveranne
ist aufgefordert worden, sich gegen die Begründung des Proiestes zu
äutzern.

Kiel , 24. Juni . Zu Ehren des hier liegenden amerikanischen
Geschwaders fand gestern abend beim Chef der Marinestation der
Ostsee , Admiral Schröder, große Tafel statt . Von der Hochseeflotte
waren alle Flaggoffiziere und die Kommandanten der Kriegsschiffe
mit ihren Dame« geladen . Für die amerikanischen Unterossiziere
fand gestern ein Gartenfest statt , das einen anregenden Verlauf nahm .

— Stratzburg i. E„ 24 . Juni . Das Komitee des Straßburger
Zentrum -Vereins nahm gestern folgende Resolution an : Das er¬
weiterte Komitee des Straßburger Zentrum -Vereins lehnt jede grund¬
sätzliche Gemeinschaft mit der in der Bildung begriffenen nationalen
Partei ab . Diese Partei gefährdet die Aufrechterhaltung und den
unerläßlichen Ausbau unserer Parteiorganisation . Die nationale
Partei und ihre Unterstützung durch «ns ist unvereinbar mit der nach¬
drücklichen Vertretung der christlichen Ideale unserer Partei , die uns
in der heutigen Zeit als erste Pflicht unserer elsaß-lothringischen Be¬
völkerung erscheint. Ein Erfolg der nationalen Partei würde ferner
dazu führen , daß die wirtschaftlichen und sozialen Forderungen des
Zentrnmsprogramm » nicht mit der Entschiedenheit im Lande vertreten
werden könnten, wie es für all« arbeitenden Stände unseres Volkes
nötig ist. (Frkft . Ztg .)

— Paris , 24 . Juni . Der Vorsitzende des durch Senatsbeschlutz
vor einigen Tagen aufgelösten „Cercle des Etudiants Alfacien -Lor-
raines "

, Munck , ist aus Anlaß der gegen die „Straßburger Post " heute
abend zu veranstaltenden Protestkundgebung gestern hier angekommen
und wurde am Bahnhofe von einer Abordnung des französischen Stu¬
dentenverbandes empfangen . Es wurden mehrere Reden gehalten , in
denen von Neuem über den bekannten Artikel der „Straßburger Post "
gesprochen wurde . (Wie gemeldet, wandte sich das Blatt scharf gegen
die Bestrebungen des elsässtschen Studentenzirkels . D. Red .) Unter
den Studenten befand sich auch eine Anzahl Camelots du Roi . Als
Munck eine franzöfische Fahne umarmte , erhob sich endloser Jubel .

= Peking , 24 . Juni . Die chinesische Regierung entdeckte im Süden
des Reiches ungeheure Unterschlagungen an Gewehren ; diese , sowie die
Patronen , wurden direkt aus dem Regierungs -Arsenal an Revolutio¬
näre verkauft . Viele Offizier« sind in dieser Affäre verwickelt.

----- Tokio , 24. Juni . Zwischen Japan und Rußland ist
ein Kompromiß zur Liquidation der beiderseitigen aus dem
letzten Kriegs hergeleiteten Ansprüche zustandegekommen .

Pfarrer Jatho vor dem Spruchkollegium.
ä Berlin , 24 . Juni . (Privattel . ) Heute vormittag 10 Uhr wurde

in dem Dienstgebäude des Oberkirchenrats die Verhandlung gegen
Pfarrer Jatho fortgesetzt . Außer den 13 Herren des Spruchkollegiums
sind wieder zur Stelle die Gattin Jathos und sein Sohn , ferner Eisen¬
bahndirektor Schräder , die Oberkonfistorialräte Hagemann , Kaftan
und Kaweran , Professor Eestener und Professor Lorwe aus Köln so¬
wie eine größere Zahl anderer als Zuhörer zugelassener Theologen .

Die Verhandlung begann mit den Plaidoners der beiden Rechts¬
beistände Jathos . Den Anfang machte Professor Dr . Baumgarten -
Kiel , der betonte , Pfarrer Jatho habe sich selbst gestern schlechter ge¬
macht , als er eigentlich sein könnt« . Seine ganze Persönlichkeit
basiere mehr auf Gefühl als auf logischer Eedankenschärfe.

Rach Professor Baumgarten sprach Pfarrer T r a u b - Dortmund ,der unter dem Gesichtspunkt das gesamte Aktenmaterial durchging;
daß es sich eigentlich nur um die kirchliche Seite der Frage handle .

Präsident Borgt erteilte hierauf Pfarrer Jatho das Wort zu
seiner Schlußrede. Jatho dankte dabei seinen Verteidigern für ihre

Mühe und erklärte , daß er die Entscheidung des Spruchtollegiu « ^wie sie auch ausfallen möge, mit voller Ruhe entgegenuehme . ^
hoffe, daß das Spruchkollegium eine Entscheidung fällen wird , die den
Interessen der Religion und der Kirche entspreche .

Hierauf wurde die Sitzung bis 5 Uhr vertagt . Dann soll der
Spruch verkündet werden.

Stapellauf des ersten österr .- ungar . Dreaduaughts .
i= Triest , 23. Juni . Heute vormittag wurde der Stapellauf de?

ersten österreichisch -ungarischen Dreadnought „Viribus Unitis " feier¬
lich vollzogen. An der Feier nahmen teil als Vertreter des Kaiser,
Erzherzog Franz Ferdinand , dessen Gemahlin Herzogin von Hohe^
bürg und die Erzherzogin Maria Annunciata .

Nach einer kurzen Ansprache des Marinekommandanten Grafen
Montecucculi sagte Erzherzog Franz Ferdtnand :

„Dem allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers freudigen
Herzens folgend, bin ich hierher gekommen, um den festlichen Mt voll,
ziehen zu lasten, der für unsere Kriegsmarine von größter Bedeut »^
ist . Der unausgesetzten Fürsorge Seiner Majestät für die Auvgrstal,
tung unserer Wehrmacht, sowie der Opferwilligkeit aller Völker dqMonarchie ist es zuznfchreiben, wenn wir uns heute eines machtvolle ,
Zuwachses unserer Seeftreitkräfte erfreuden dürfe«.

In fortschreitender Entwickelung werden andere Schiff« gleich^Art folgen . Entsprechend der Größe und der Macht unseres geliebte,Vaterlandes wird unsere Flotte dann auf jenen Stand gebracht wer¬den, der sie befähigt, die maritimen Interessen der Monarchie voll ,
auf zu vertreten .

„Möge Gottes Hand das neue Werk immerdar begleiten , dannwird unsere Flotte mit ihren vermehrten Machtmitteln auch fernerhinin den heimischen Gewässern oder in fernen Gestaden in unermüdlich«treuer Hingebung ihrer großen Aufgabe gerecht werden . Das stolz,Schiff aber , das durch die Gnade des Kaisers dessen Wahlspruch undNamen erhielt , wird , dessen bin ich sicher, den im Frieden wie i«Kriege erprobten Geist der Kriegsmarine Hochhalten und unsere glor¬
reiche Flagge zu Ehre von Kaiser , König und Reich, zu Ruh « undSegen führen . Das walte Gott !"

Die Erzherzogin Maria Annuciata taufte dann da,Schiff auf den Namen „Viribus Unitis " gab das Zeichen zum Stapel¬
laufe . worauf das Schiff unter dem Jubel der Menge und den Kläk
gen der Bolkshymne i« die Finten glitt .

Die Krönungsfeierlichkeiten in London.
= London , 24 . Juni . Der König dankt in einem Erlaßder Polizei für ihre Geduld und den Takt, die sie am Don¬

nerstag und Freitag bewiesen haben , und erklärt, ihre Hal .
tung sei Gegenstand allgemeiner Bewunderung der Majestä¬
ten und der fremden Gäste gewesen .

----- Portsmouth, 24 . Juni . Die . Stadt , sowie die britisch ,
und fremden Flotten waren gestern abend aus Anlaß der
Krönungsfeierlichkeitenglänzend illuminiert . Trotz des stän¬
dig fallenden Regens wurde das Schauspiel von einer un¬
zähligen Menschenmenge von Booten aus besichtigt.

Bom Balkan .
--- Monastir, 24 . Juni . Der gestrige Selamik verlief

sehr feierlich ohne jeden Zwischenfall . Der Sultan wurde
überall lebhaft begrüßt . Beim Verlassen der Moschee sprach
der Sultan wiederholt mit den Konsuln, die der Zeremonie
beigewohnt hatten.

= Athen , 23. Juni . Die Kammer hat in zweiter Le¬
sung den Gesetzentwurf betr . Einrichtung einer Eeneralinspek .
tion der Armee angenommen .

Pergnügungs- und Pereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 25. Juni :
Fußballklub Frankonia . 1 llhr Sportfest . Sportplatz .
Fußballklub Mühlburg . Vorm . Training . 3 llhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 2 und 4 Uhr Spiele .
Fußballverein . 4 Uhr Entscheidungsspiel auf unserem Platze .
Gesangverein Freundschaft. 4 llhr Familienzusammenkunft im Lokal,
Liederkranz. Familienausflug nach Reichenbach . Abfahrt 1 .44 Uhr.
Liedertafel Frohsinn . 4 Uhr Sommerfest im Felseneckgarten.
Poseidon. SM. Uhr Gartenfest . Bulach, Schäumend« Alb.
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 0.12 u . 6.44 Uhr .
Stadtgarten . 4 llhr Konzert der Feldartilleriekapelle Rr . 14 .
Ber . f. Bewegungssp . V/ . , 3II . Spiele . Tanzausfl . Amaliend ., Durlach .
Per . ver. Möbelpacker. Gattenfest im Pfannenstiel .
Verein Volksbildung . Geologische Exkursion. Abfahrt 7.05 Uhr.
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11 —11 Uhr

Als Ersatz für schwere Fleischspeisen in heißen Sommer -
tagen versuchen Sie einen

Mondamin MMmm
Er ist sehr erfrischend und bildet die beste Beigabe

zu jeder Art von frischen, gekochten Früchten.
Mondamin überall erhälll. in Pack, k 60, 30 u. 15 Pfg.

zukommen . — Sicher, Engelbert Humperdinck weiß um die Effekte
szenischer Bilder und Aktschluss« und arbeitet bewußt darauf
hin : im ersten Att der Abschied der Gänsehirttn vom Hexen¬
haus mtt den hinter ihr her flatternden Gänsen, ihr Erscheinen
mit der Gänseherde im Stadttor und das wehmütig -erregte Ausschauen
des Kindes hinter den Vertriebenen her, als Schluß des zweiten Aktes,
zuletzt der friedvoll-selige Tod der Königskinder auf dem beschneiten
Lindenhügel uiü» ihr Bestattungszug mit dem Thor der Kinder , — das
sind sehr klug ausgedachte Bühmeneffette. Aber Humperdinck hat diese
äußerlichen Wirkungen mtt solch tief innerlichem, musikalischem Ge-
hatt angefüllt , daß er damit seinem Werke auch neu« künstlerische
Vorzüge gewann .

* • *

Di« Ausführung ging in einem prächtigen dekorativen
Rahmen vor sich, den ihr Albert W o l f im ersten Akt in der sommer-
-schweren Landschaft am Hexenhaus , mtt dem Lindenhügel , dem Fels¬
gebirge und der tannenumstandenen Waldwiese schuf, im zweiten Akt

;tn einem hübschen Aufbau vor dem Stadttor und im Schlußatt in der
sin tiefen Schnee gehüllten Hexenhauslandschaft. Stimmungsvoll spielte
sich in solcher künstlerischen Umgebung die Handlung ab , deren szenische
Regie Herr Dumas mit viel Bedacht geführt hatte , fodaß nament¬
lich die Chorszenen voll Lebens waren und die einzelnen Bühnen¬
bilder gut herauskamen . Nur das Erscheinen der vorzüglich einge-
fchulten Eänseherde mit der Hirtin am Stadttor war von der linken
Hälfte des Theaters nicht zu sehen , wodurch gerade dieses schöne Bild
an Wirkung etwas «inbüßte .

Herr Hofkapellmeister Reichwein , der die Oper mit feinstem
Hervorheben all ihrer einzelnen Schönheiten und vollkommener Be¬
herrschung von Orchester « . Bühne dirigiert «, hatte das Werk «instudiert
und darum einen nicht genügen Anteil an dem Erfolg , der fich im
stets erneuten herzlichen Beifall nach jedem Att , sowie nach dem
Vorspiel zum Schlußatt kundtat . Herr S i e w e r t, unser neuer lyri¬
scher Tenor , führte sich mtt dem Königsfohn mutig ein . Wenn man
bsdsntt , daß di« Partte jo tief geschrieben ist, daß fie ihm ihre Durch¬
führung gar nicht leicht macht«, so ist seine Entschlossenheit «m so mehr
anzuerkennen. An den wenigen höheren Stellen entfaltete fich seine

stützte ihn in der Wirkung seines Auftretens . Frl . Ter cs sah als
blondlockige Eänsemagd hübsch aus und sang und spielte die Partie
mit viel Wärme und Herzlichkeit , so daß sie, der eine naive Lyrik viel
weniger gut ansteht, als dramatische Leidenschaft, hier doch einen an¬
mutigen und liebenswetten Eindruck machte . Ganz vortrefflich war
Herr vanEorkom als Spielmann und seine Lieder erklangen weich
und stark und klangschön . Der Holzhacker des Herrn Keller war
sehr ergötzlich , nicht minder der Besenbinder des Herrn Bussard
und der Wirt des Herrn Schüller . Recht gut war Frau Schüller -
E t h o f e r als Hexe und mit ihr wetteiferte in charakteristischer For¬
mung der Maske die famose Stallmagd von Frl . B r u n t s ch . Die
Wirtstochter wurde von Frl . Ernst mit angenehm klingender Stimme
und kokettem Spiel gewandt gegeben. Ein besonderes Lob verdient
die Nein« Elise Meyer , die das Kind , welches den Königssohn sich
zum Tanze holt und allein in der ganzen Stadt Hellabrunn die
Königskinder erkennt, sehr niedlich darstellte und sehr sicher und lieb
sang.

Das ist ja auch einer der hübschesten Züge der Dichtung , daß das
Kind und der Spielmann die einzigen sind, welche das innere König¬
tum der beiden Verjagten empfinden. Kinder u . Dichter, ihnen werden
vor anderen die Augen aufgetan , daß sie die heimlichen Kronen auf
schlichten Häuptern erkennen. Und daß Humperdinck die Kindesseele
wie wenige künstlerisch umfaßt und versteht, hat seine Märchenoper
aus neue bestätigt . _ Albert Herzog .

Permifchles .
ibd Halle a. d. S ., 24 . Juni . (Tel . ) Der hier vor kur¬

zem Hingerichtete Raubmörder Opitz gestand kurz vor der
Hinrichtung , daß er am 17. Juni 1910 in Rögiltz beim Wil¬
dern den Förster Jentsch niedergeschossen und den Förster
Lange lebensgefährlich verwundet hat. Unter dem Berdacht
der Täterschaft war damals der Maurer Boigt aus Röglitz
avgeAagt, aber freigesprochen worden .

----- Naab (Steiermark) , 24. Juni . (Tel .) Seit gestern
jgttmme um Ifl Mtex

"
anfr iiifafet

' ' "
Srin hmDctbftfr» Soret

'
mttu »M tzq, .Lebr Ete QrÜÜaft Wrjd« »» M«rf JaL ülooaifuiti

in Flammen. Die Feuerwehren sind wegen Wassermangel
machtlos . Sieben Gehöfte mit ihren Nebengebäuden sind &
reits niedergebrannt. , Den Besitzern ist alles Bieh und all
sonstige Habe verbrannt.

UngluSsfälle .
= Hanau, 24. Juni . (Tel . ) In dem benachbarten Frosch-

Hausen stürzte heute früh die Ehefrau des Landwirts Junker
vom beladenen Heuwagen , brach das Genick und war
sofort tot.

C . Salzburg , 24. Juni . (Privat .) Der seit etwa drei Wochen ver¬
mißte Wiener Magistratsbeamte und Hochtourist Karafiat , der in den
Pfingstseiertagen eine Tour in das Dachsteingrbiet unternommen
hatte , ist bisher nicht zurückgekehrt und konnte auch trotz eifriger Nach¬
forschungen nicht aufgefunden werden . Es besteht nunmehr kein
Zweifel , daß Karafiat den Tod in den Bergen gefunden hat .

ihd Paris , 24 . Juni . (Tel .) Bei Ninove find zwei Auto¬
mobile zusammengestoßen. Eines stürzte um und begrub dir
vier Insassen unter sich . Zwei wurden getötet, zwei leichter
verletzt.

— Paris , 24 . Juni . (Tel .) Zwischen Beaumont und
Heru Lberschlug sich ein Automobil, in dem sieben Person ««
saßen. Eine Frau wurde auf der Stelle getötet, ihre Tochter
und die Automobillenkerin wurden schwer , die übrigen In¬
sassen leicht verletzt. — Bei Bagio in Algerien fuhr ein
Automobil, in dem fich die Gemahlin des llnterpräfekten
Bartreau mit ihren beiden Töchtern und eine Dame befan¬
den , gegen einen Steinhaufen und zerschellte. Die 8jährig«
Tochter des Unterpräfekten wurde sofort getötet ; die übrige«
Personen wurden schwer verletzt.

dick Rewyork , 24. Juni . (Tel .) Auf einer Bootsfahrt in
Appleton, die von sechs jungen Mädchen unternommen wurde,
lcklua das Baut uw. .Mer Mädcke« etteani««.
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Nr . 288 Abendblatt. Samstag de« 24. Juni 1811»
'
Aus -ein Karlsruher Zrem-enverkehrsverein

s> Karlsruhe . 24. Juni . Unter dem Vorfitz des Herrn Stadtrats
» Slsch hielt der Ausschuh des Fremdenverlehrsoereins am 19. ds . Mts .
jn, kleinen Rathaussaal eine gut besuchte Sitzung ab . Aus den um¬
fangreichen Verhandlungen möchten wir das Nachfolgende berichten.

Der Mitglicderstand hat sich infolge einer an eine größere Anzahl
„on Einwohnern gerichteten Aufforderung im Laufe ds . Js . um 62
««hoben und beträgt jetzt 567 . Einige freiwillige Beiträge find dem
Beiein auch dieses Jahr zugewendet worden , doch sollte hierin die
Opferwilligkeit der Mitbürger hierzu immer noch stärker hervortreten ,
x-ür die Einrückung von Reklamen in Fachblättern und Zeitschriften
werden die erforderlichen Mittel bewilligt . Die Rechnung über die
Propaganda zu Gunsten der Frühjahrsrennen des Karlsruher Reiter -
« reins wird genehmigt , ebenso die Abrechnung über die Kosten der
Reklame für die Trübner -Ausstcllung .

Wegen Verbesserung von Zugsverbindungen mit Karlsruhe , ins¬
besondere auch im internationalen Verkehr, werden Vorstellungen an
die Eroßh . Bad . Eisenbahnverwaltung und an die Eeneraldirektion
der Elsässischen Reichseisenbahnen in Straßburg gerichtet, die indessen
pur teilweise zum Ziel geführt haben . Wegen Erhaltung des sog.
Theaterzuges nach der Pfalz ist der Verein neuerdings bei der Eroßh .
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen vorstellig geworden.
Die Erwirkung der Erlaubnis zum Anbringen von Städtereklamen in
den durchgehenden Wagen der deutschen Eisenbahnverwaltungen in
Form von künstlerischem Bildschmuck hat der Verein durch Vermitte¬
lung des Bundes deutscher Verkehrsvereine betrieben . Es ist zu er¬
warten , daß außer den preußischen Eisenbahnen auch die Bahnen der
übrigen Bundesstaaten diese Erlaubnis erteilen . Für einzelne Räume
von neu zu erbauenden Aufnahmegebäuden ist seitens der Eroßh . Ee-
peraldirektion die Ausschmückung durch künstlerisch hergestellte Photo¬
graphien von Städteansichten in Aussicht genommen. Der Vorstand
des Vereins hat hiervon den hier ansässigen Photographen Kenntnis
gegeben , damit sie sich an dem Wettbewerb beteiligen und auch Karls¬
ruher Ansichten bei der Ausschmückung Verwendung finden .

Auf der diesjährigen Tagung des Bundes deutscher Verkehrs-
Vereine in Worms in der Zeit vom 6 .—9. Juni ist der Verein durch
Herrn Stadtrat Ostertag , Mitglied des Ausschusses , vertreten gewesen .
Die internationale Ausstellung für Reise- und Fremdenverkehr in
Berlin hat der Verkehrsverein in Verbindung mit dem Badischen
Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs beschickt . Nach all¬
gemeinem Urteil hat die badische Abteilung dieser Ausstellung sehr
gut abgeschnitten und manche neue Anregung zum Besuch« des Badi¬
schen Landes und seiner Residenz gegeben. Mit dem internationalen
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin steht der Verein wegen des
Vertriebs seiner Reklameschriften und wegen sonstiger Propaganda für
Karlsruhe in lebhaftem Verkehr. Ein von sachverständiger Seite
verfaßter Prospekt über Wanderungen durch den Schwarzwald mit
einem Verzeichnis der empfehlenswerten von Karlsruhe aus zu unter¬
nehmenden Touren ist in einer Massenauflage hergestellt und in sach¬
dienlicher Weise vertrieben worden . Die neue Auflage des sehr be¬
gehrten kleinen Führers hat die Presse soeben verlassen. Wegen des
Verschleißes dieses Propagandamittcls sind die erforderlichen Vorbe¬
reitungen getroffen . Die Herstellung eines kurzen, farbigen Prospekts
in deutscher , französischer und englischer Sprache soll vorbereitet wer¬
den . Die öffentliche Auskunftsstelle im Rathaus samt der Fili ^laus -
kunftsstelle im Kiosk beim Hotel Germania erfreut sich steigender Fre¬
quenz und wird den Anforderungen bald nicht mehr genügen.

Für die Gewinnung größerer Räume in der Nähe des neuen
Hauptbahnhofs ist Sorge getragen . Die Fremdenverkehrsziffer nimmt
fortwährend erheblich zu . Mit besonderer Befriedigung wurde ver¬
nommen, daß auf der diesjährigen Bundesversammlung in Worms
die Städte Karlsruhe und Frankfurt a . M . als diejenigen bezeichnetwurden , die im Verhältnisse zu ihrer Einwohnerzahl eine außerge¬
wöhnliche Steigerung des Fremdenverkehrs aufzuweisen haben .

Die Führung der Fremdenoerkehrsstatistik ist im Benehmen mit
dem Stadtrat und der Eroßh . Polizeidirektion neu geordnet . Vom
nächsten Monat an wird das städt. statistisch« Amt die Führung der
Statistik übernehmen und für deren periodische Veröffentlichung sor -

m . Wegen besserer Ausstattung des Konzertanzeigers für die Fest-
llle- und Stadtgarten -Konzerte und wegen des Vertriebs dieses An-
igers wurde eine Abmachung mit dem Verleger getroffen . Auf eine
nregung des Vereinsvorstands hat die Eroßh . Polizeidirektion mit

llnterstützung des Stadtrats bestimmt , daß künftighin einige Automo¬
bildroschken auch auf dem Marktplatz zur Aufstellung zugelassen
werden .

Die Lichtbilderreklame für Karlsruhe ist weiter ausgedehnt wor¬
ben . Eine größere Anzahl von Diapositiven wurde einem ausländi¬
schen Institut zur Beifügung gestellt. Die Herstellung von Stereoanf -
«ahmen für die größeren Kaiserpanoramen der deutschen Städte istin Aussicht genommen. Die Menükartenreklame , die außerordentlich
minstig ausgenommen wurde , soll dieses Jahr wiederholt werden .Die Verschönerung öffentlicher Parkanlagen und deren beffere Instand¬
haltung , insbesondere auch der Schutz der Anlagen des Eroßherzogl .Hardtwaldes vor den schädlichen Einwirkungen des Automobilver¬
kehrs, wurde vom Vereinsvorstand mit Erfolg betrieben . Eine vor
lllrzem in einer auswärtigen Zeitung erschienene Notiz , wonach die
Absicht bestehe , den Eroßherzogl . botanischen Karten hier eingehen zulassen, entspricht nicht den Tatsachen. Im Gegenteil ist , wie der Ver¬ein von maßgebender Stelle erfahren hat , geplant , wie die Schloßplatz¬anlagen so auch den botanischen Garten allmählich dadurch zu ver¬
bessern, daß sowohl in den Schauhäusern , als in den Freibeeten mehrblühende Pflanzen als seither gezogen werden . Im Verfolg diesesplanes ist in einem der Freiländer des botanischen Gartens bei den
Gewächshäusern in diesem Frühjahr eine Anlage neu gemacht worden ,ore mehrere Tausend der neuesten besten Rosenpflanzen enthält undeine allererste Sehenswürdigkeit zu werden verspricht.lieber die Schönheiten des Stadtgartens , insbesondere über seineprachtvollen Pflanzenkulturen , hat der Verein feuilletonistische Ab-
^

dlungen in den hiesigen und auswärtigen Tageszeitungen veröffent -

, Die Bestrebungen des kürzlich ins Leben getretenen Eislaufver -« ns wird der Verein nach Tunlichkeit unterstützen. An die Groß -
herzogliche Forst- und Domänendirektion hat er das Ersuchen gerichtetden Platz der alten Dragonerkaserne möglichst bald der Stadtgemeindezur Herstellung eines öffentlichen Spielplatzes und zur Einrichtungeiner künstlichen Eisbahn im Winter pachtweise zu überlassen.

Das Eroßherzogliche Bezirksamt teilt die Abschrift eines an densrund - und Hausbesitzerverein gerichteten Schreibens mit , wonachneuerd,ngs wieder Klagen darüber erhoben worden sind, daß Teppichewardrnen ufw . zu ungeeigneter Tageszeit ausqeklopft und dadurch dievausbewohner belästigt werden . Eine gesetzliche Grundlage für eineortspolizeiliche Festsetzung der Stunden , während denen das Teppich-ausklopfen gestattet werden kann, besteht nicht und schon früher ist das« estreben des Fremdenverkehrsvereins , eine solche ortspolizeiliche
Festsetzung herbeizuführen , an dem erwähnten Mangel gescheitert
^ as Eroßherzogl . Bezirksamt ist der Meinung und der Berkehrsver -2? b,€^ r Meinung bei , daß nach dem Vorbilde anderer Städte« ohilfe nur durch eine von den Hausbesitzern im Mietvertrag festge-
^ gte Hausordnung derart getroffen werden kann , daß das Ausklopfennur an bestimmten Wochentagen und bestimmten Stunden zugelasienwnd Dem Grund - und Hausbesitzerverein soll überlassen werden
U>irk«n

Ergänzung der Hausordnungen in dieser Richtung hinzu -
Eine Anfrage des Stadtrats , ob es sich im Interesse des reisendenPublikums empfiehlt , für hiesige Stadt eine ortspolizeiliche Vorschrift«Der die Preise der Fremdenzimmer gemäß § 75 der Reichsgewerbe -

monung zu erlassen, wird dahin beantwortet , daß nach Ansicht des
f* itZUt es e' n Bedürfnis für die Schaffung einer derartigen Vor -
Mtft hrer zur Zeit nicht bestehe . Mit dem Vorhaben des Groß-
herzoglichen Bezirksamts , eine ortspolizeiliche Vorschrift zu erlassen,wonach dre Dienstmänner und Hotelburschen vor dem Hauptbahnhof
P*9 so aufzustellen haben, daß der Verkehr der Reisenden nicht ge-
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hemmt wird (sie müssen bis über die Linie der elektrischen Bahn
zurücktreten und dort in Linie Aufstellung nehmen) , und wonach
das überlaute Ausrufen und Anpreisen von Gasthöfen usw . ver¬
boten ist, erklärt sich der Ausschuß einverstanden .

Den Bemühungen des Verkehrsvereins und des Stadtrats ist
es gelungen , den über 250 099 Mitglieder zählenden Verband deut¬
scher Beamten -Vereine zu bewegen, daß er seine nächstjährige Haupt¬
versammlung in Karlsruhe abhält .

Die vom Vereinsvorstand auf den 24. und 25 . Mai d . Js .
anläßlich des Zuverlässigkeitsfluges in der oberrheinischen Tiefebene
und der hier veranstalteten Schau- und Wettfliegen getroffenen ,
auf den Veizug von Fremden hinzielenden Maßnahmen sind von
gutem Erfolg begleitet gewesen . Die Fliegerveranstaltungen selbst
hat der Verein nach Kräften gefördert . Der Ausschuß erkennt die
hierbei geleistete erhebliche Arbeit mit Dank an .

Rach etwa zweistündiger Dauer schloß der Vorsitzende die Sitz¬
ung mit dem Wunsche , daß noch recht viele Einwohner , insbesondere
Geschäftsleute, die gemeinnützigen Ziele des Verkehrsvereins er¬
kennen und sie durch ihren Beitritt (Jahresbeitrag 3 Mark ) för¬
dern möchten . Anmeldungen nimmt die Auskunftsstelle im Rat -
haus jederzeit entgegen

Briefkasten .
Pfändung : Di« Pfändung der mit dem möblierten Zimmer ver¬

mieteten Möbel ist zulässig , soweit der Mieter in die Herausgabe
willigt . Bei Weigerung des Mieters wird die Pfändung dadurch er¬
reicht, daß der Herausgabeanspruch des Vermieters an den Mieter
gepfändet wird .

Kontorist in L. : Der Gehalt des Handlungsgehilfen ist am
Schluß eines jeden Monats zu zahlen . Eine Verzögerung in der Ge¬
haltszahlung , die auf Zufall oder Fahrlässigkeit beruht , ist noch kein
Grund zur sofortigen Kündigung bezw . Vertragsaufhebung . Anders
bei Verzögerung trotz Reklamationen .

L. E . Z. : Käufer von Schuldforderungen , Hypotheken, erfahren
Sie durch Inserat .

Rr . 100 St . : Nur die vorsätzliche Verletzung des Briefgeheimnisses
ist auf Antrag strafbar . Zum Vorsatz gehört das Bewußtsein des
Täters , daß der Brief nicht zu seiner Kenntnis bestimmt ist . Ein
glaubhaftes Versehen entschuldigt.

I . E . in D. : Die Rechnung des Malers ist nach dem von Ihnen
erteilten Auftrag also insoweit zu zahlen , als die Herrichtung vor¬
geschritten war . Sie selbst müssen sich wegen der etwaigen Verrech¬
nung dieser Rechnung entsprechend den getroffenen Abmachungen an
den Vermieter halten .

G. Th . 200 : Es besteht keine Haftung der Spielgesellschaft für
den während des Spiels dem Mitspieler zugefügten Schaden , von
dem nicht feststeht , ob er durch die Ungeschicklichkeit des Beschädigten
bei Führung seines Pferdes oder in einer solchen des Schädigenden
seine Hauptursache hat . Der anreitende Reiter haftet nur dann ,
wenn er die gebotenen Vorsichtsmaßregeln in grober Weise außeracht
gelassen und das die Hauptursache des Unfalls war .

I . W. Das Ortsftatut betr . die Sonntagsruhe im Handels -
gcwerbe verbietet die Beschäftigung der Gehilfen im Handelsgewerbe
ohne Unterschied , ob diese Beschäftigung freiwillig oder vertragsmäßig
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geleistet wird . Die soziale Wohltat der Sonntagsruhe will sich
auch zwangsweise durchsetzen . Unzulässig sind auch Büro - und Maga -
zinsarbeiten bei verschlossenem Geschäft . Ein Unterschied zwischen '
eigenen und fremden Gehilfen besteht nicht , so daß auch eine Beschäf¬
tigung außerhalb des Vertragsverhülinisses unter das Verbot fallen '
würde . Anders in den Fällen , wo eine Nebenbeschäftigung außerhalb
des Handelsgewerbes erfolgt .

A. 100. Der Mieter hat in der Regel am letzten Tag der Miet¬
zeit zu räumen und spätestens am nächsten Tag jo, daß der Neu¬
einzug nicht gestört wird . Sie können am 1, 7. räumen und auf den
gleichen Tag die neue Wohnung verlaitgen . Dem ausziehenden
Mieter steht keinesfalls ein gesetzliches Recht auf Benutzung der Woh¬
nung bis zum 4 .7 . zu , es müßte denn sein , daß der Vermieter ihm ein
solches eingeräumt hat .

A. 8 . 100. Sie haften für die Schuld der verstorbenen Frau , sofern'
Sie die Erbschaft vorbehaltlos angenommen haben , auch mit dem
eigenen Vermögen. Bei Annahme unter Vorbehalt des Inventars
beschränkt sich die Haftung auf den vorhandenen Nachlaß.

Abonnent in L . : Kein sofortiges Kündigungsrecht des Vermie¬
ters beim Eintreten einer Krankheit in der Familie des Mieters .

Frau H ., hier : Eine Aenderung des notariellen Schenkungs¬
versprechens ist nach Sachlage nur mit Zustimmung des Beschenkten
bezw . seines gesetzlichen Vertreters möglich und in der gleichen Form
vorzunehmen . Eine Rückforderung ist ausgeschlossen .

W . K. in U. : Das Singen ist bei verlängerter Polizeistunde in¬
soweit gestattet , als ein Uebermaß von Lärm oder Belästigungen der
Nachbarn vermieden wird . Der Wirt und die Gäste können sich wegen
Ruhestörung strafbar machen .

O. K . hier : Das gesetzliche Pfandrecht des Vermieters besteht
nur an den eigenen Sachen des Mieters . Die . Pfändung des zurück¬
gelassenen und höchstwahrscheinlich Dritten gehörigen Klaviers ist
demnach unzulässig und wertlos .

^ Wkk tuen A»H»g in An DI. Lch« Mli> ^
■ T machen will, benütze den vortrefstichen und an Karten und Bildern
^ reich ausgestatteten Fübrcr : -M
äß DieWenthalbchlmAreiönrg ilchIonailesjillzell. ^

Li » Führer durch Freiburg «nd Nmgeduug , da »
■ .Hörlenthal und de« südl . Schtvarzwald .$

i
I

Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskartedes jüdl. SchioarzwaldeS ,1 Spezialkarte vom Höllenchal , Freiburg— Titisee — Neustadt, >
1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg, SchauiuS- *

Sani», Belchen und Staube! und vielen schönen Ansicht»«.
, 1 1■ — Reu revidierte wertvolle Karten. —

Verlag von f . Thiergarten (Badische Dresse)in Karlsruhe .
----- -- - Preis Mk. 1.2«. -----------

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Einseuduug :
von Mk. 1.30 in Marken erfolgt Frankozusendung .

Stadtverordneten -Wahlen
Samstag den 24. Juni , abends %9 Uhr, Im Felseneck

10084Fortschrittlichen Volkspartei.
Referent :

Landtagsabgeordneter IW&JUSS& r
Jedermann ist eingeladen . Freie Aussprache.

Der Wahlausschuß - er Forlschrilllichen Volksparkei .
Stadtgarten

bei ungünstiger Witterung Festhake.
Morgen Sonntag , den 25 . Juni ,

nachmittags 4 Uhr :

% Militär-Konzert,
Ktff Operetten - , Jagd - u . volkstümliche Musik
fß) gegeben von der Kapelle des

K Feld-Artill .-Regts . „Grotzherzog "
v (1. Bad.) Nr. 14 .* Leitung : Obermusikmeister H . Eies «*.

, . . . ( Abonnenten . 20 Pfg .
©intritt: ! Nichtabonnenten . . . 60 Pfg.

( Soldaten und Kinder die Hälfte .
' - Programm 10 Pfg . —-

Die Konzertabonnementskarten hab.Giltigkeit

Waldstrahe 30
Residenz- JE- Theater

Waldstrahe 30

Außer dem phänomenalen reichhaltigen Tages - Programm
kommt vo« heute ab zur Darstellung :

„Die weiße Sklavin"
. »I Serie.

Dramatische Schilderung aus den Niederungen des Lebens . Eine
Fortsetzung früherer Teile des gleichnamigen Bildes nach den Ideenund dem Manuskript des Originalverfassers der Weißen Sklavin .

Inszeniert von Biggo Larsen . 9915

Edith . . .
fngenieur Faith . . . .

rau Faith , dessen Mutter
Eine Kreolin .Detektiv Kennh . . .
Niki , Mädchenhändler .Lord X. .
Bright . . . . . . . .

Handelnde Personen :
Erna Ritter .
Ewald Schindler . |
Paula Guttmann .
Wanda Treumann
Biggo Marsen .
Max Black.
Ernst Becker .
Ludwig Freund .

BekliWlillchmg.
Die Prüfung für den
Straßen - und Damm¬
meisterdienst betr .

Am 24 . Juli ds . Js . beginnend
wird eine Prüfung für denStraßen -
und Dammeisterdienst hier ab¬
gehalten werden . Gesuche um Zu-
taßung sind unter Anschluß der
erfordertichen Nachweise längstensbis zum 15 . Juli o. Js . schriftlich
hieher einzureichen.

Die Verordnung , welche die Zu¬
lassungsbedingungen und die an
die Bewerber zu stellenden An¬
forderungen näher bezeichnet , kann
bei den Wasser- und Straßenbau -
sowie den Rheinbauinspektionen
und auf unserem Sekretariat er¬
hoben werden . 10090

Karlsruhe , den 23. Juni 1911.
Gr . Oberdirektion

des Wasser - «nd Straßenbaues .Krems .

Otlsnrdklilliistrllh-
vkrgcdmis .

Der Oelfarbanstrich der Kan¬
delaber und Laternen für die öf¬
fentliche Straßenbeleuchtung ist zu
vergeben . Bedingungen und An¬
gebotsformulare , welche nicht nachauswärts versandt werden, sind in
unserem Geschäftszimmer Gaswerk
I, Äaiserallee 11 , 3. Stock, Zimmer
Nr . 20, erhältlich.

Verschlossene , mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
bis längstens
Donnerstag , den 13. Jnli 1811 ,

vormittags 10 Uhr .bei uns einzurerchen, zu welchem
Zeitpunkt die Oeffnung der einge -
iaufenen Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber
oder deren Vertreter vorgenommen
wird .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911.
Städt . Kas -, Wasser- u.

Ktektrmtätswerke.

Wir haben , vorbehaltlich der
Staatsgenehmigung zur Veraus¬
gabung der vom Bürgeraussckuß
bewilligten Mittel » im Wege deS ^
öffentlichen Wettbewerbes die Her¬
stellung der
Gas - und Wasserlevunge « für de»
Stadtteil Daxlanden in 4 Lose«
zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen
unserem Geichaftszimmer ,

Kaiserallee 11 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 24, zur Einsichtnahme auf ,
woselbst auch Angebotsformulare
abgegeben werden . Ein Versand
derselben , sowie der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Verschlossene, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
bis längstens
Mittwoch , 12 Juli d. Js .,

vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen, zu welchem
Zeitvunkt die Oeffnung der einge»
iaufenen Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber
oder deren Vertreter vorgenommenwird. 10096.2.1

Karlsruhe , den 24. Juni 1811 .
Städtische Gas - , Wasser-
und Elektrizitätswerke.

Wissenschaftlicher
Prediger -Verein .
Dienstag , den 27. Juni . 3 Uhr.

im oberen Saale des „ Krokodil " :
Vortrag des Herrn Pfarrers
I . Ph . Glock- Wolfenweiler über :
„Kirchliche Heimatpssege ."

Mittwoch , den 28 . Juni , 8 llhx.
ebenda : Bortrag des Herrn
Professor I . Bauer - Heidelberg
über : „Agendenreformen der
neueren Zeit ".

11 Uhr : Vortrag des Herrn
StadtpfarrersO .Frommel -Heidel -
bcrg über : „Das Religiöse rn der
modernen Lyrik " .

Gäste , auch Damen , sind will¬
kommen . 10078

E . Fischer , Hosprediger .
(wMPrtf wünscht alt ., alleinst . Ge-
oJillUI schäftsm . , Ladeninh . m . ev.
Dienstmädchen , mögl. 40er I . V . Mofcr
Mannheim, Seckenheimerstr.34 .

3320116
. . . ist für

. 35 Mk . abzugeben .
Kurvenstr. 25 , Stb . , II.

Fahrrad,«^

Wer
Hzii kaufen snchl,
elms j>i oerbanfea hat,
eiae Stelle sacht,
eine Stelle ja »etgedea hal,
elwaS,« oennicten hat
elwas r« mieten sachl,inseriert am erfolgreichsten nnd

brllrgsten in der

Badischen Presse
„ Expedition :

^
Ecke Lammstrgtze gn$ Zirk el. >
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Die Zta-tveror-netenwahlen in Karlsruhe .
(Schluß der nationalliberalen Wähleroersammlung . )

4 = Karlsruhe , 24 . Juni . In der gestern abend in der Brauerei
Kämmerer abgehaltenen , sehr gut besuchten öffentlichen Wählerver¬
sammlung der Rationalliberalen Partei . über die wir
in unserer heutigen Mittagausgabe — Seite 11 — teilweise berichtet
haben , führte der Vorsitzende des Nationalliberalen Vereins , Herr
Geh. Hofrat Rebmann , weiter aus :

Zu der Frage , wie sich die Agitation zugespitzt hat hinsichtlich der
Person des Oberbürgermeisters » möchte ich zunächst sagen, wie wir
dem Oberbürgermeister gegenüber stehen. Selbstverständlich haben
wir als Mitglieder des Bürgerausschusses das Recht und die Pflicht ,
das , was von dieser Stelle aus geschieht , zu prüfen und dieser
Prüfung den richtigen Ausdruck zu geben, auch wenn dieser nicht zu
gunsten des Oberhauptes unserer Stadt ausfällt . Wir meinen aber ,
das höchste Maß und das letzte Matz für diese Aussprache wäre doch
der Sinn für die Gerechtigkeit der Sache und für die Gerechtigkeit der
Person . Wir meinen ferner , daß wir uns von dem Wunsch leiten
lassen, daß der Oberbürgermeister der Mann des Vertrauens der
Stadt und der Bürgerschaft ist, der nicht arbeiten kann, wenn dieses
Vertrauen in wichtigen Punkten angegriffen oder erschüttert wird ; er
kann nicht arbeiten , wenn er nicht weiß, daß die Bürgerschaft im gro¬
ßen und ganzen hinter ihm steht . Es wurde nun von den Gegnern
auch anerkannt , daß Pflichtgefühl , Arbeitsamkeit und Arbeitsfreudig -
keit bei unserem Oberbürgermeister in hohem Grade vorhanden ist .
Es ist ihm vorgeworfen worden , er habe eine Reihe von Mißgriffen
begangen , er fei ein Autokrat und ermaugele des Wohlwollens für
die Bürgerschaft bei der Behandlung ihrer Angelegenheiten . Wir
geben ohne weiteres zu, daß Mißgriffe geschehen sind , die wir eben
auch mit heftiger Kritik verfolgt haben und auch in alle Zukunft ver¬
folgen werden.

In der entfachten Zeitungspolemik des Oberbürgermeisters gegen
einige Redner der Fortschrittlichen Volkspartei können wir ein ab¬
schließendes Urteil zu seinen Gunsten oder Ungunsten heute noch nicht
geben. Es ist in weiten Kreisen der Bürgerschaft wie ein erlösendes
Wort empfunden worden , als die erste Erklärung des Stadtrats er¬
schienen war . Es scheint , daß der Oberbürgermeister bei dem Auf¬
träge , den er vom gesamten Stadtrate in einstimmiger Meinung be¬
kommen hat , über die Grenze gegangen ist, die ihm der Stadtrat ge¬
geben hatte . Es find dann Erklärungen und weitere Erklärungen er¬
folgt , eine Flut von neuen Angriffen erhoben worden , für deren Be¬
urteilung uns das Material noch fehlt . Abgesehen davon , daß wir
wünschen müssen , daß derartige Dinge nicht vor Volksversammlungen ,die kein sachkundiges Material haben können und denen das Material
nicht gezeigt werden kann» erörtert werden , müssen wir sagen : Wir
haben das Material nicht, um zu beurteilen , wie weit das , was dort
vorgebracht worden ist, zutreffend ist oder nicht. Wir werden mit
vollem Recht und voller Gerechtigkeit urteilen , sei es zum Guten oder
zum Schlimmen gegen den Oberbürgermeister , wenn die Sache voll¬
kommen geklärt ist ; jetzt ist sie es aber noch nicht.

Wie schon oben bemerkt, hört man vielfach, unser Oberbürger¬
meister sei ein Autokrat . Das ist der Vorwurf , den man allen Ober¬
bürgermeistern macht. Wie ist die Sache nun in Wirklichkeit? Der
Oberbürgermeister , der nicht einen Tropfen autokratischen Blutes in
seinen Adern hat , ist verraten und verkauft in seiner städtischen Ver¬
waltung und wird die Stadt nicht vorwärts bringen . (Sehr richtig !)Die Männer , die uns den Weg weisen sollen in der Zukunft , die müs¬
sen Autokraten sein . Wir können keine Waschlappen brauchen daoben und wollen ihnen danken, wenn aus dem autokratischen Topf fürdie Stadt Gutes und Richtiges erwächst . Was wäre aus Deutschland

geworden , wenn wir statt des Autokraten Bismarck einen Bureaukra -ten gehabt hätten ? Wenn der Oberbürgermeister kein Lebensinterejseverletzt, wenn er nicht gegen die Gesetze verstößt, dann soll er Autokrat
sein . Freilich mutz dabei das Eine berücksichtigt werden , daß man mit

»diesem Geiste einen rechten Tropfen Wohlwollen verbindet , das Wohl¬
wollen gegen ganze Stände , gegen den Bürger , gegen den einzelnen' Mann , wenn er im Leben vorwärts will , wenn er in Rot geraten ist.Dabei darf aber nicht außer acht gelassen werden , daß dieses Wohl¬wollen manchmal Geld kostet . Merkwürdig nimmt stch nun der Wahl -
aufruf der Fortschrittlichen Volkspartei aus , in dem von einem hohenSteuerdruck gesprochen wird , während diese Partei auf der anderenSeite verlangt , der Oberbürgermeister solle dem Einzelnen mehrWohlwollen entgegenbringen . So etwas ist schwer in Einklang zubringen . Und so kommt es, daß wir , wenn wir nach unseren Grund¬
sätzen den Oberbürgermeister beurteilen , ihn mit der Gerechtigkeit undder Freude , die wir an seiner Arbeit haben , und mit dem Interesse an
seiner Arbeit als Bürger unserer Stadt sein ganzes Tun beurteilen ,ihm trotzdem überall da scharf entgegentreten , wenn wir meinen , daßdie Wege , die er einschlägt, nicht recht sind und daß wir ihm das Rechtder Persönlichkeit lassen . Änd so meine ich , daß wir es mit unsererHaltung , die getragen war von dem strengen Sinn der Gerechtigkeit,halten wollen wie bisher , daß wir unseren Oberbürgermeister überallda , wo er auf dem rechte « Wege ist nach unserer Meinung , unterstützenund ihm helfe« in seiner schwere« Arbeit , daß wir aber auch ihmTadel und Kritik nicht ersparen , wo das Gegenteil der Fall ist.

Es ist von der Fortschrittliche« Volkspartei immer wiederholt
worden, ob wir uns nicht vor Augen hielten , daß wir zusammen noch
manche Pflicht in diesem Jahre zu erfüllen haben ; gemeint sind die
Reichstagswahlen , wo gewünscht wird , den Kandidaten Herrn Dr .
Ludwig Haas in die Stichwahl zu bringen . Diese Frage darf man
umkehren: „Habt Ihr (Fortschrittliche Volkspartei ) das auch überlegt ,als Ihr anfingt mit Dreschflegel auf unsere Leute loszuschlagen?"
Die Hoffnung möchte ich nicht fallen lassen, daß dieser Streit lokal
bleibt , daß er über die Grenzen unserer Vaterstadt nicht hinausgeht ,aber fordern müssen wir » datz die Tonart «ns gegenüber anders wird .
(Lebhaftes Bravo ! Händeklatschen.) Ein leiser, ganz leiser Anfang
ist dazu bereits gemacht worden bei einer der letzten Versammlungen
der Fortschrittlichen Volkspartei ; es sind aber noch eine Reihe von
hanebüchenen Dingen uns dort ins Gesicht geworfen worden.

Die demagogische Kampfesweise ist es , die wir bekämpfen. Wir
haben das gute Recht , zu verlangen , datz auf dem Wege der dema¬
gogischen Kampfesweise eingehalten wird ; sollte es so noch weiter
gehen, dann würde die Frage noch viel ernster anzufaffen sein, als
dies bisher geschehen ist . .

Hieran anschließend besprach der . Redner nochmals die Aufgaben ,die das künftige Eemeindeparlament auf kulturellem Gebiete zu lösen
hat , unterzog den Wahlvorschlag der Nationalliberalen Partei einer
eingehenden Betrachtung und schloß seine zündende Rede mit den
Worten : Alle Stände sind auf der Liste der Rationalliberalen Partei
vertreten und alle wirken zusammen in dem einen Sinn und Geist:
Das Wohl unserer Stadt nach bestem Wiffen und Gewissen zu fördern
Das Wohl der Stadt über alles anderer (Stürmischer Beifall .)

Sodann polemisierte Herr Kammerstenograph E . Frey in
längeren Ausführungen gegen den „Badischen Landesboten " und
gegen die Fortschrittliche Volkspartei . Zunächst wandte sich der Re¬
ferent gegen die Kritik , die der „Badische Landesbote " an eine Er¬
klärung des Jungliberalen Vereins , die vor einigen Tagen auch in

der „Badischen Presse" zum Abdruck gebracht -worden war , geknüpft
hatte . Weiter bedauerte Herr Frey , datz es zwischen den beiden Par¬
teien aus irgend einem nicht notwendigen Grunde zu einem so großen
Zwist gekommen ist, und betonte hierauf , daß die Jungliberalen ,
wenn sie auch genötigt seien , getrennt zu marschieren, dafür eintreten ,
daß die liberalen Parteien jederzeit vereint schlagen müssen . Die
Jungliberalen bedauern überhaupt alles , was die Schlagfertigkeit des
Liberalismus schädigen könne . In diesem Sinne haben sie in der oben

Kartoffel , raus aus die Kartoffel !" Auch Herr Frühauf hat kein,
Ursache , sich gegen die Nationalliberalen wegen ihrer Stellungnahm ,
zum Klaffenwahlrecht aufzuregen , denn es gibt der Frersimngen sth;
viele, die Gegner des allgemeinen , direkten und gleichen Wtchlrechiz
sind, auch im badischen Landtag ist ein Mann als Gegner bekannt .Und nun kommt Herr Frühauf und stellt die Sache so dar , als ob di ,
Fortschrittliche Volkspartei über Nacht Anhänger des gleichen uih
direkten Wahlrechts geworden wären . (Lebhafter Verfall .)

Herr Siegel bedauert , daß Herr Kolb in die natronallrberal ,erwähnten Erklärung auch ihre mahnende und warnende Stimme er- ; verr reger ceo.. , . H N-rt-,«,«.
'

hoben und glauben , damit nichts Unrechtes getan zu haben . Herr Dr . - Partei „gefluchtet" ser ; ermatte besser sich,m der heutigen Versamm-
Ludwig Haas habe in der Versammlung der Fortschrittlichen Volks¬
partei im „Felseneck" ebenfalls in diesem Sinne -gesprochen . Im wei¬
teren Verlaufe seiner Ausführungen wandte sich Herr Frey gegen
die Reden der Herren Frühauf und Dr . Gönner in Rüppurr und for¬
derte zum Schluffe auf , der Kandidatenliste der Nationalliberalen
Partei bei den beiden noch bevorstehenden Wahlen zum Siege zu
verhelfen . Der Redner erntete für seine treffenden Ausführungen
lebhaften Beifall .

An diese beiden Referate schloß sich eine äußerst anregende
Aussprache .

Herr Kiby sprach als Handwerker und betonte , es habe in
Handwerkerkreisen durchaus angenehm berührt , daß die National -
liberale Partei bei der Aufstellung ihres Wahlvorschlages ohne
wesentliches Zutun der Handwerker eine so stattliche Anzahl von
Handwerkern vorgeschlagen habe . Der Redner ergeht sich dann in
Schilderung deffen , was die Nationalliberale Partei in den langen
Jahren für das Handwerk getan hat . Weiter sprach er auch als Bür¬
ger der Stadt Karlsruhe und gab dabei seiner Freude über das starke
Wachsen und Emporblühen der badischen Residenz beredten Ausdruck.

Im Namen der Beamtenschaft sprach dann Herr Postinspektor
Löffler , der in eingehenden, oft mit gesundem Humor durchwürzten
Ausführungen darlegte , warum sich die Beamtenschaft jetzt mehr als
früher mit der Kommunalpolitik befasse und auch tatkräftig in den
Wahlkampf eingreife . Der Redner , dessen Worte bei der Versamm¬
lung recht lebhaften Beifall fanden , forderte zum

'
Schluffe die Be¬

amten auf , bei den Wahlen am Montag und Freitag die national¬
liberale Wahlliste in die Wahlurne zu legen.

Als nächster Diskussionsredner ergriff Herr Stadtrat , Ehefredak-
teur Wilhelm Kolb das Wort , um in wiederholt von lebhaftem
Beifall unterbrochener Rede gegen die in einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei am Donnerstag gegen ihn persönlich und
gegen seine Partei erhobenen Angriffe Stellung zu nehmen . Nachdemder Redner der Nationalliberalen Partei seinen Dank dafür ausge¬
sprochen hatte , datz sie ihm Gelegenheit gebe, in einer mehr persön¬
lichen Angelegenheit das Wort zu ergreifen , erklärte er, datz er sich
zur Diskussion gemeldet habe , weil ihm bis zum Wahltag keineandere Möglichkeit mehr gegeben fei, sich vor der Oeffentlichkeit wegender Angriffe der Fortschrittlichen Volkspartei zu rechtfertigen . Stadt¬rat Kolb führte aus : Nach einem Bericht des „Badischen Landes¬boten" hat Herr Rechtsanwalt Frühauf bei der Besprechung der Er¬
klärung des Stadtrates (gegen verschiedene Redner der Fortschritt¬
lichen Volkspartei ) gesagt : „Wie stellen sich denn eigentlich die
sozialdemokratischen Stadtriite zu dieser Erklärung ? Wir habenheute das traurige Bild vor uns — es gärt fraglos in der sozial¬demokratischen Partei — sdatz die sozialdemokratischen Stadträte esbis jetzt nicht für notwendig befunden haben , der Bürgerschaft zusagen, ob sie auch hinter dieser Erklärung stehen. Das , was heute im
„Volksfreund " zu lesen ist. kann in keiner Weise genügen . Die Her¬ren mögen uns klipp und klar sagen, wie sie dazu stehen !" Es istunerhört von Herrn Frühauf , wenn er mich wegen meiner Haltungzur Rede stellt; denn Herr Frühauf mutz wiffen, datz kein Stadtrat
öffentlich ausplaudern darf , was im Stadtrat vorgeht . Weiter sagteHerr Frühauf : „Es ist für denjenigen , der auf dem Rathaus sehenkann, schon längst nicht mehr verborgen geblieben , daß zwischen der
stadträtlichen Vertretung der Sozialdemokratie und der Mehrheit der
Parteigenoffen des öfteren schwere Differenzen vorhanden gewesensind . Ich muß es als noch nicht dagewesen bezeichnen , datz Herr Kolb
nachdrücklich für eine Vorlage eintritt und dann von Herrn Willi im
Stich gelassen wird . Die Tonart der Sozialdemokratie ist, seitdem sieim Stadtrat vertreten ist, eine sehr viel andere geworden als früher .(Lebhaftes Sehr richtig !) — Man hat nun auch versucht, fortschritt¬liche Stadträte mit unserer Partei in einen gewissen Gegensatz zubringen . Da muß ich sagen, datz es selbstverständlich nicht erstaunlichist, daß gelegentlich Gegensätze sich entwickeln, besonders deshalb , daStadtrat und Bürgerausschutz unter ganz verschiedenen Bedingungenarbeiten .

" Bei den Demokraten ist es also etwas ganz selbstverständ¬liches, wenn Gegensätze vorhanden sind, bei den Sozialdemokratenaber etwas Unerhörtes . Das ist echt Frühauf '
sche Logik; es paffiertHerrn Frühauf sehr oft, daß er sich in solch lächerliche Gegensätze ver¬wickelt . Frühauf stellt es so dar , als sei ich ein Leisetreter und hättenicht den Mut , meine Ueberzeugung darzutun . Wer mich persönlichim politischen Leben kennen gelernt hat , weiß, daß das nicht der Fallist, datz ich jederzeit für meine Ueberzeugung eingetreten bin , ganzgleich , ob nach oben oder nach unten , oder in meiner eigenen ParteiIch kann sagen, datz ich in der letzten Stadtratssttzung die schärfsteRede gegen den Oberbürgermeister in der Angelegenheit dieser Er¬klärung gehalten habe . Wir waren seinerzeit der Meinung nach denReden in Rüppurr , datz der Oberbürgermeister gegenüber den dort

aufgestellten falschen Behauptungen eine kurze , durchaus sachliche Be
richtigung bringen solle ; das war die Meinung auch der demokratischenStadträte .

Wenn die Demokraten weiter mit allen möglichen Behauptungenhausieren gehen, wäre es bester, wenn sie sich vorher besser unterrich¬teten . Die Demokraten haben gar keine Ursache , den Mund so voll
zu nehmen . Die Fanfaren von Rüppurr werden mit einer kläglichenChamade enden . Die Demokraten werden zusammenklappen wie einlahmes Taschenmeffer . Wenn man diese ganzen Reden der Demokra¬ten durchlieft, findet man nichts von einem grotzzügigen demokratischenProgramm . Es ist nichts vorgebracht worden als kleinlicher Dratsch,um Stimmen zu fangen . Das ist kleinliche, demagogische Hetze aber
nicht die Politik eines großzügigen Programms . Ich habe den Ein¬druck, datz die Demokraten keinen Führer haben . (Sehr richtig !) DieseArt der Agitation darf man ruhig als skrupellos bezeichnen . Wir inBaden haben seit Jahren unseren Stolz darein gelegt, über jene Zu¬stände hinausgekommen zu sein , wie früher der politische Kampf ge¬führt wurde ; wir haben uns daran gewöhnt , den Kampf sachlich zuführen und große Gesichtspunkte in den Vordergrund zu rücken und
nicht mit kleinlichen Angriffen zu reagieren .

Stadtrat Kolb kam dann auf die Angriffe gegen den Oberbürger¬
meister zu sprechen und bemerkte : Wir Sozialdemokraten haben seiner¬
zeit nicht für den Oberbürgermeister Siegrist gestimmt, aber die Demo¬
kraten. Sie haben am allerwenigsten das Recht, heute an ihm Kritik
zu üben . Die Art , wie ihn die Demokraten kritisieren , ist kein« Kritik
mehr, das ist Kritikaster « . Da ist nicht ein einziger Punkt , an den
man stch halten kann. Ich stehe nicht auf dem Standpunkt , daß der
Oberbürgermeister ein Autokrat sein soll, er mutz ein durchaus ener¬
gischer zielbewutzter Mann sein ; dafür ist gesorgt, daß er sich nicht zum
Autokraten auswächst. Ich wundere mich , datz stch Herr Slevogt
darüber so auftegt ; Herrn Slevogts Programm ist : „Rin ' in die

lung der Fortschrittlichen Volkspartei rechtfertigen können.
Darauf entgegnete Herr Stadtrat Kolb , daß es ihm dazu heute

an Zeit gebreche . . ,Um Mitternacht schloß Herr Peter die anregend verlaufene
Versammlung .

X Die Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Wähler -
klaffe finden am nächsten Montag von vormittags 11 Uhr
bis abends 7 Uhr statt , in den Vororten Daxlanden. Rint¬
heim und Rüppurr von 4—8 Uhr nachmittags. Aus dein
Obigen dürften die Wähler der zweiten Klaffe ersehen, wie
wichtig das Erscheinen an der Wahlurne ist. Wir möchten
daher auch an dieser Stelle noch einmal auf die Wahlen auf¬
merksam machen.

— Fortschrittliche Volkspartei . In der heute Samstag abend
y29 Uhr im Felseneck stattfindenden öffentlichen Wählerversammlung
der Fortschrittlichen Volkspartei wird Landtagsabgeordneter Muser-
Offenburg das Hauptreferat halten . _ _

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Steinegg , Amtsbezirk Pforzheim , Erotz-

herzogl. Wasser- und Stratzenbauinspektion , Strecke Rr . 53, Landstraße
Nr . 15. Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
3 Jahre ; Anfangsvergütung 660 Ji , Höchftvergiitung 780 Ji (je ein¬
schließlich 24 ,K Erasnutzen ) , Hilfsarbertervergütung 385 Ji , Reben-
bezöge 6 Ji 50 Pfg . Alle 2 Jahre Zulage von 24 Ji .

Straßenwärter sofort nach Kollmarsreute , Amtsbezirk Emmen¬
dingen , Großherzogl. Wasser- und Straßenbauinspektion Emmendingen,
Strecke Nr . 18, Landstraße Nr . 36. Probezeit für Militäranwärter
1 Jahr , für sonstige Bewerber drei Jahre ; Anfangsvergütung 660 jt,
Höchstvergütung 780 Ji (je einschließlich 18 Ji Grasnutzen) . Nebenbt-
züge 10 Ji . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage von 24 d .

Telegraphische Kursberichte
vom 25. Juni .

4 ^L5LR.Staats¬
anleihe 1905 100 .20

4Aüo.Nentel902 92,75
4^ >Türken uni -

fiz. v. 1903 93 .60
Türk . Lose 177.—
Bad . Zuckf. SB. 185.75
A. Elekt.-Ges. 274 . V,
El .-Ges.Schuck. 175 . 7»
Masch .Gritzner 275.—
Karlsr .Masch . 189.50
H.-A. Pakets. 135.50
Nordd. Lloyd 97.7»

Rachbörfe .
(2% Uhr nachm.)

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse . )

Ostr. Cred.-A. 206 .7«
Disc Com.»A 188 .7,
Dresd . L .-A. 156 . 7«
Ost.Staatsb .- A. 160 —
Lombarden 24.7«

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

tMitrelkurfe .)
WechselAmfterd . 168.97

„ Antwerper>803 .33
* Italien 804,—
- 203 .92
* Paris 806 .83
„ Schweiz 807,25
. Wien 849 .25

Prir ont :' 37 «
Napoleons 16,17
3l4 ?LDeutsche
Reichsanleihe 93 .65

3% do. 83 .75
3% Pr . Cons . 93 .80
4% Stal . Rente 101 .60
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen 92 .70
4% Serben 89 .—
4% Ung.Goldr . 93.65

Bad. Bank 132.—
Darmft . Bank 126.7«
Deutsch . Bank 263 .—
Diskonto 188 .—
Dresd . Bank 156.7«
Ost. Länderbk. 133 .40
Rhein. Kr.»Bk. Io9 .50
Schaaffh . Bant 137,50
Wiener B .»V. —.—
Ottomanbank 142 .—
Bochum 233 .7«
Laurahütte 175 . 7,
Gelsenk . 200 . 7,
Harpener

' 187.—
Tendenz : ruhig.

(Schlußkurse).
4% neue BadenerlOl .50
4% Bad -1908 101.30
4% Bad . 1901 100.45
3J4 %„ab0.i.gL 96 .50

dto. i. M. 94.-
3 'A <Jo 1892/94 92 25
3y2 % Bad .ISOv , 9130
3 *4 % . 1902 91 .10

Bad.1904 ——
3K % » ab.l907 91 .10
3% Bad . 1896 84 .60
4ABahernl907 101 .20
4AWürttL .1907 101 .70
i % Rh. Hqp^

Pfdb . b. 1919 99.60
4% „ 1917 100.70

, 1914 89.90

Oft. Kredit -A.
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .»B. Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost.Kred.-Akt. 206 ,
^ erl .Handelsg .
Kom.-Disk .-B.
Darmft . Bank
Deutsche Bant
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahi
V .Kö .-u.Laurah . 175.7»
varpenet —

Tendenz : ruhig.
Berlin (Schlußkurse).

Reichsani.
b. 1918 unk.

4% Preich . C
3 >4A,ReichSant.
3% Reichsant.
3!4?9Preich. 6 .
3% dto.
4% Bad.
i 'A % couv.
3K % Sßab .1900
3H % „ 1904
3M % . 1907
4Vi % Ruff . 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 207.—
Disk .-Komm. 188. 7»Dresd . Bant 156. 7,Nat .-B .f.Dtscht. 127 . -
Kom .-DiSk^ Bk. 118.10
Kanada -Pacific 244 . 7»
Bochum .Gutzst . 233. 7,
B^w^u .Laurah , 178,7,
Gelfenk-Bergw. 199.7,
Harpener 186 . 7,
Phönix 251 .80
Dynamit Trust 179.—

206 .7«
263 .—
188.-
156 .7«
160 —
24.7,

165.7«
118 .-
126// *

188
’
-

156// «
106. 7»
u34 —

102.20
102.60
93 .75
83.50
98 .75
83 .40

10160

9Ü0
91.10

24 .
106.’/,
233.

175.7.
199.7.
186. 7.

All. EIek..G . E- 274,7,E .-G. Schuckerl 174.10
Siem . u. Halske 248,50
Westerregeln 214,-
D .Met ..Patr ..F,885.K
Dä-F . Gritzner 274.-
BrauereiSinner 21620
P .-UngL .Pfdbr . 93.-
Pest-UngLLbl . 93.10
Ung.Schmalbahn 98.A
Privatdiskonto 37,

Berlin
(Nachbörse.)

OsllKred̂ Akt. 206.7,
Berl .Hand ..Ge) . 166. 7,
DeutscheB^ A. 263.7,
Disk. Komm^-A. 188. 7,
Dresden . B.-A. 156.7'
Lmb.,Oft.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum -Gutzst .
Dortm .ll .Oit.L-
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : matt .
Wren (10 Uhr),

Ost^ red.-Akt. 659 .5«
. Länderban ! 53L50
, Staatsb .(frz . ) 756.-
Lomb.öst.Südb 124.-

Marknoten 117.61
Ost-Kronenrente 92.0«
Oft.Papierrente 95.85
Ung . Goldrente 111 .55
Ung.Kronenrent . 91.10

Tendenz : fest.
P - riS .

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4I >Türk ..unifiz .
Türkische Lose
Bang . Ottoman 715.-
Rio Tinto 17.76

London .
Charte red 317
de BeerS
East Rand
'ioldfrelds

RandmineS
Anaconda
Ätchis. common

. preferred
chicago, Milwauke
and Et . Paul 1307

Denver prefer . 29 -
LouisvilleNafhv , 154 ' ;
Union Pacific 1907 ,
United Etat . Steel .

Corp. commo 807,
dito vreieried 122—

9530

9W7
93.60

SN'
187,

47,
57,
77.
87.

1167,
108 ';,

mm
ModernsterCbnim

Wer rasch u. sicher dcrkteren WB,
verlange tat Apotheken ans »Kopfschmeri

Ci Ire vanille !drücklich da » Srzü . bevor»
patt Hofapotheker Otto '»

Erfolgreich ,
wenn ändert

Mittel ver¬
sagte« oder

nicht ertrage«
wurde«.

£-3 WSn10

Die kurze Hochzeit
Ma« verlange ausdrücklich ^ /R,^ ,00I ^ 8T >H) ZDVKr « it '

dem „Kreuzstern "

von mm Suppenmit dem
Kreuzstem

kommt der Hausfrau an den heißen Sommertage « ganz besonders zu
statten . Nur mit Wasser aufgekocht , gibt ein Würfel zu 10 Pfg . in
ktlrzester Zeit 2—3 Teller wohlschmeckender Suppe . 5108a
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Vom 15. Juli bis 15. August d . Js . bin ich in
Karlsruhe und erteile während dieser Zeit

Einzel -Unterricht in

Anfragen sind bis zum 6 . Juli zu richten an meine
Adresse : 5579a.2 .2

Berlin W . 50 , Pragerstraße 30

Friedrich Moest,
Direktor der Reicherschen Hochschule für dram . Kunst,
Dozent f.Vortragskunst an der Freien HochschuleBerlin .

Wegen Aufgabe des Geschäfts : 10077 .6.1
KM) Stück von
75 Pfg . an .

Kistchen von
Mk . 1 .80 an .

Versäume niemand die Gelegenbeit .
Landmesser , Kaiserstr . 22.

Offeriere eine Partie kompl .

liehen
wett unter bem sonstigen

» » Verkaufspreis . « «

v
.

Reis
Kronenstr .

37139 .
9956 .3.2

Wilhelm Pfrommer
Karlsruhe

Gerwigstr . 35 u . 37 , Telephon468.
□ □□□

Personen -, lasten- «. Speise-
Aufzüge . 7*3

Kranen- u . Förder -Anlagen .

Kieffer -Kocher
□□□□□□□□□□DD

entsprechen den
höchsten Anfor¬
derungen , weil
gediegen , vor¬
nehm und preis¬

wert .

□□□□□□□□□□□□

□□□□□□□□□□□□

Für den Haus¬
halt das Beste !

Man verlange
Drucksachen !

□□□□□□□□□□□□

L . J . Ettlinger , S.
'ft.SÄ :

Fernspreeh - Anschlüsse Nr. 7, 107 , 607 .
— Mitglied des Rabnlt-Spar-Vereins. 9]50

Die grössten Vorteile
gemessen Sie beim Einkauf von Möbeln oder Polster¬
waren , sei es in Qualität oder Preis and ersuche um

Besichtigung meines sehr reichhaltigen Lagers .
Schlaf- , Wohn-, Speise- und Herren - Zimmer, moderne

Küchen , sowie Kleinmöbel, Bilder und Spiegel.
Helle mod . Schlafzimmer von M 160 an
Buffet , Nussbanm und Eichen „ „ HO „
Schreibtische . , , 36 „
Vertiko . n 34 »
Diwan . „ 38 ,
Schränke . * , 13 „
Tische . , 4 ,
Bettstellen . . . . 15 ,

, , «Dgl. . ■„ 24 ,,

Karl Epple , 10079
nur Kaiserstrasse 19 , Karlsruhe .

Am 1. Jeden Monats beginnen neue Kurse .

SQdd . Handelsieiiranstalt und TüciMandelssciuile

erkur33
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr.) KäHsruIlG i'elephon-Nummer 2618

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 6 Lehrer. 9825

Gewissenhafte Ausbildung In allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.
fGabelsberger u l fffl _ _ *. • _ _ _ _ f 25 erstklass .Stenographie Stolze - Schrevl sowie Ulaschinensehreiben ( Maschinen

Buchführung (einfache, dopp . , amerikanische ) , Schönschreiben , Korrespondenz , kauim . Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- „ . Börsenwesen , Deutsch . Ilalieniscb, Englisch,Französisch etc. können Damen u . Herren in kurzer Zeit , bei mäss. Honorar, erlernen .
TrlffPC imH QhpnHklinCP Auswärtige Schiller erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung,IByCa^ UUU HUCiiMlUH JE . - Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis . -

Gottesdienste .
— 25 . Juni . —

Evangelische Stadtgemeinde.
Kollekte . Beim Ausgang aus

sämtl . Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben zu Gunsten der
Diasporagenossenschast Jorbach im
Murgtal .
Stadtkirche . >- 9 Uhr Frühgottes -

dienst : Stadtvikar Zier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlcwein.
1412 Uhr Christenlehre : Sladr -
Pfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche . A19 Uhr : Stadr -
vikar Mayer .
A12 Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger bischer.
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Schlovkirche . 10 Uhr : Hofpred.
Mischer.

Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
A9 Uhr Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Stadtpfarrer Hes¬
selbacher .
10 Uhr : Stadtpsr . Hesselbacher .
1412 Uhr : Kindergottesdienst tm
Gemeindehaus : Stadtpfarrer
Hindenlang .

Christuskirche. 8 Uhr: Stadtvik .
Duhm .
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
2 Uhr Andachtstunde f. Taub -
stumme.

Gemeindehaus der Weltstadt.
10 Uhr : Stadtvikar Duhm .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. K10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
% 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.

Gartenstratze 22. A10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rapp.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Grabkapelle. 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofvikar Brandt .

Diakonisscnhauskirche Vorm. 10
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends AS Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Ev . Knvellc des Kadettenhanses .
10 Uhr Gottesdienst : Predigt¬
amtskandidat Noack .

Karl - Friedrich - Gevächlniskirche
Stadtteil Müblburg ) A10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
% 11 Uhr : Christenlehre : Dekan
Ebert . .

Evangelisch - lutherische Gerne , nve,
alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann . Christenlehre : Nach
Schluß des Hauptgottesdienstes.

Wochengottesdienste .
Montag , 26. Juni .

Beiertheim . 8 Uhr abends : Stadt¬
vikar Schneider.

Donnerstag , 29. Juni .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .

Kühlewein.
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfarr .

Weidemeier.
Ev. Stadtmission Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst,
Adlerstraße 23 : Stadtmissionar
Lieber.
1412 Ubr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender .
1412 Ubr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle: Pfr .
Sitzler .
AS Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstraße 12
(Jugendaksteilung ).
8 Uhr Jungfrancverein von
Frl . Schweickert (Marienstr . 1) .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber, Erbprrnzenstr . 12 .
4 Uhr Jungfrauenvercln per
Schwester Lene Adlerstraße 23.
3 Uhr Gottesdienst : Pfarrer
Sitzler .

Montag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde Augustastraße 3 : Stadt¬
missionar Hörchele.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgem .
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge -
betstunde für Frauen .

Freitag , abends *47 und A 9 Uhr,Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Freitag , abends Ad Uhr, Blau¬
kreuzversammlung.

Christi. Verein junger Männer .Krensttraße 23.
Sonntag , abends A9 Uhr, Vortrag

von Reallehrer Horn : „ Wie einer
Menschensischer ward " .

Dn-irstao abends “>» Ubr , Bibel-
besprechung für Männer .

Mitiwoch, nachm . A3 Uhr . christl .
Bäckcrvcreinigung.

Doiinerslag , abends A9 Uhr ,
Bibelbesprechungder älteren Ab¬
teilnm>.

Samstag , abends A9 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom
weißen Kreuz.

IG . !tureui9tin » c\ :'sinalienür . 77 .
Vor » , . 1412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiff . Kies.
Nachm . 4 Uhr Jii » gsrauen >' >' re >« .
Abends 8 Uhr : Vortrag von Stadt¬

missionar Kies.
Montag abends 8 Uhr : Jugend¬

abteiluna .
Montag , aoends 149 Uhr. Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends 8A Uhr : Bibel¬

besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 8t4 Uhr , All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch-
terverein .

Donnerstag , abends 8Z4 Uhr : All¬
gemeine Versammlung , Dur¬
lacherstraße 32 : Stadtmissionar
Kies.

Samstag , ab. A9 Uhr , Gebetsver¬
einigung für Männer u . Jüng¬
linge.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Früh¬

messe.
6 Uhr hl. Messe mit General¬
kommunion für die Jungfrauen¬
kongregation.
7 Uhr : hl . Messe .
49 Uhr Singmesse mit Predigt .
A10 Uhr levit . Hochamt, Pre¬
digt und Tedeum anläßlich des
10jährigen Stiftungsfestes der
Jungfrauenkongregation .
1412 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
% 3 Uhr Christenlehre für Jüng¬
linge.
3 Uhr Vesper.
AS Uhr feierliche Aufnahme in
die Jungfrauenkongregation mit
Prozession und zugleich 4 . Aloy¬
siusandacht.

Sl . Berntiarvuskirwo ' ■ fllir >trn >i-
mefse und Generalkommunion
Jungfrauenkongregation .
7 Uhr hl. Messe und General¬
kommunion der Ersttommuni -
kanten und Christenlehrpflich¬
tigen.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr Kindergottesdienst mtt
Predigt .
A3 Uhr Alohsiusfeier mit Pre¬
digt und Segen .
4 Uhr Versammlung des 3 . Or¬
dens mit Predigt und General¬
absolution .

Kollekte für arme Theologen .
Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬

messe : dann Monatskommunion
der Frauen .
8 Uhr Sinamesse m . predigt .
A10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christen!, für Mädchen.
A3 Uhr Vesper.
Mittwoch, 4 Uhr , Beichtgelegen¬
heit.
A9 Ubr kirchl . Versammlung
der Jünglingstongregation in
der Kapelle des St . Josefs¬
hauses.

St . Vinzentiuskapelle . VaI Uhr hl .
Kommnmon.
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt vor ausgesebtem
Allerheiligsten und Predigt . Das
Allerheiligste bleibt bis abends
6 Uhr ausgesetzt. % 6 Uhr Segen .
Die Betstunde von 1—2 Uhr hal¬
ten die Männer .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion
für die sämtliche Jugend .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1̂ 10 Uhr Hochamt mir Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christen ! , für Mädchen.
A3 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
8 Uhr hl. Messe .

St . Peter - u . Paulskirche . 946 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
AS Uhr Deutsche Singmesse
mit Generalkommunion d . Jung¬
srauenkongregation .
A10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
A2 Uhr Christen ! , f. Mädchen.
2 Uhr Herz Jesu -Andacht.

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses. Samstag , nachm. 3 Uhr
Beichte .
Sonntag , früh 7.20 Uhr , Gottes¬
dienst und Kommunion : Divi -
sionspfarrer Dr . Holtzmann .

Rüppurr (Sk. Nikolauskirche) , 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Joskphskirche (tedabtteil Grün -
winkc ! .) ■ 6 Uhr bl . Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Ubr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .

A-2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .

lAlt - lKatholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 19 Uhr
Stadtpfarrer Bodenstein,

Friedenskirche der Methodisten-Ge-
meinde (Karlstraße 49 b) .Vorm . AtO Uhr Predigt .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst,
Nachm . 5 Uhr Predigt .

Abends 149 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Montag , abends 149 Uhr, Gebet¬
stunde.

Mittwoch, abends 149 Uhr, Bibel¬
stunde. Prediger Scharpff .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4 ) .

Vorm . A10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . Ai Uhr Predigt .
Nachm . Aö Uhr Jungsrauenverein .Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein ,
Dienstag , abends % 9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Donnerstag , abds . 149 Uhr, Bibel¬

stunde. Prediger F . Becker.

Epinlns-Mbabelilaide
in 6 modernen Farben ,

Lelsarben-RoiijMlar,
PnMboben-BWe,

weiß und gelb,

ElnMhm, PntzmIIe,
Terpenlinäl sm.«
ftoubtterljinD. Mnlöl

empfehlen

Gkbr. MDchs..
Ecke Kronen - u . Zöhringerstr .

Mitglied des RMt -TM-Kereins .
jMONSTB 9COENj |&

l direkt oouder Fabrik i
luliusTixtfoar,Qn .miüaitSa

JilUUUU ;
18 Krenzstratze 18

Ren eröffnet :
Filiale Werderstratze 89 .
Prima Sparkernseife Pfd . 30 Pfg .,

„ weiße Kernseife „ 30 „
„ gelbe „ „ 29 „wetßeSchmiers . 22,gelbe „ 21 „Ferner empfehle sämtl. Sorten

Toiletteseifen u . Toiletteartikel ,sotvie Bürsten . Schrubber , Besen ,
Putztiiktzer , Fensterleder , Boden -
Wachs , Ä- tahlspäne , Seifenpulver ,Zettlaugenmehl , Bleichsoda ,Wasserglas u . Natronlauge ,schwämme , Kämme , Spiegel u.

Haarschmurk .20 .17 Rabattmarken . 959

J ag dpad - Fahrräder |
Beste Marke.

Billigste Preis*

PrachtkataloQj
|j.;3S0 Seit, stark ) I
‘umsonstu.porto- f

_ ^ frei an jederm . J
Daatscha Waffan- und Fahrrad - Fabrilen

in Kreiensen (Harz) Nr. 670

IerSliihlSerKiIiMsl
bricht sich Bahn,

Bequem er ist, solid
uud billig :

Man stellt sich selbst
die Höh ' vom Sitz ;

In der Gewerbhall'
sieb ihn an,Erklärt wird er dort

_ gut und willig ;
Bestell' in Rheinsheim ihn

Bl8393 bei Tietz .

Ri« MMinensubrik
mit großartigem Patent unter
günsttgen Bedingungen am hiesig .
Platz zu verkaufe ».

Näheres unter Nr . 9345 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten.

Vogelsang
k Sffiingen

hübscher Ausflugsort
grosseTerasse — Garten¬

wirtschaft — Saal .

Titl. Vereinen und Tanz-
ausflugs - Gesellschaften

bestens empfohlen.

Friseur -
Einrichtung
hell Eschen, 2teilig , komplett, wenig
gebraucht, billig abzugeben . 3 .3

Offerten unt . Nr . BI9506 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Schlafzimmer ,
komplett , äußerst solide Arbeit ,
billig zu verkaufen . 9861 .3 .3

PhilippstraBe 19 , I .

Käsen und Lauben
verschied. Raffen sind billig zu verk .
B20100 .2 .2 Blnmenstrasse 15.

Selbe WnM-Mner.
1 Hahn u . 4 Hühner , gute Leger,1910er Brut , btllig zu verkaufen .
B20047 Slernbergstr . 7, IV , r .r Konrad

Schwarz
Grossh . Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und. Badeartikel etc,
in reidister Auswahl.

Vorteilhafte *!! KavfgslegenhHt .
^

Sonntag , den 25 . Jnnl 1911.
70 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . Cigraue Abonnementskarieut .

Oberon , König der
Elfen .

Große romani . Feenoper in 4 Auf«
zügen , Text von Planche , Musik

von Carl Maria v . Weber .
Musikal . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Oberon , König der

Elfen Ada von Westhofen.
Puck, Elfe, Alwitte Müller .
Droll, Elfe, Margarete Bruntsch .
Meermädchen Olga Kallensee.

Feen, Genien , Geister .
Harun al Raschid , Kalif von Bag¬

dad , Joses Mark.
Rezia, seine Tochter, Beatme?

Lauer -Kottlar .
Fatime , Rezias Sklavin und Ge¬

spielin, Käthe Warmersperger .
Babekan , Prinz von Persien , Otto

Hertel.
Almansor, Emir von Tunis , Felix

Baumbach.
Koschana , seine Gemahlin , Edith

Deltamp.
Hnon von Bordeaux , Herzog von

Guienne , Hans Tänzler .
Scherasmin , sein Knappe , Hans

Bussard. _Nadina, eine Sklavin Lisa studt .
Abdallah , ein See¬

räuber Karl Köstlin .
Amru, Sarazene , Adolf Boden -

müller.
Ali, Sarazene , Joseph Kauders .
Gefolge des Kalifen , Sklaven ,
Sklavinnen , Sarazenen , Seeräu¬
ber , Neger Haremswächter , Tän¬

zer und Tänzerinnen .
Die Tänze und Gruppierungen

sind von Paula Allegri -Bäyz
arrangiert und werden ausgesührr
von Olga Leger und dem gesam¬ten Ballettpersonal .
Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts .
Anfang ' 1,7 mir . Ende >|210 Ubr

Abendkasse von 6 Uhr an .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

i : :
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Lehr . Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats -Sihung
vom 22. Juni 1911 .

Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung . Zn der ersten
Woche des Monats Juli ds . Zs . wird eine vom Stadtrat auf eine An¬
regung von Mitgliedern des Bürgerausfchuffes herausgegebene Wan¬
derkarte von Karlsruhe und Umgebung im Kommissionsverlage der
Buchhandlung Müller & ©raff hier erscheinen. Die Karte umfaßt das
©eüiet im Umkreis von 20 km und ist nach dem Borbilde der Schwarz-
« aldvereinskarte ausgeführt . Eie soll dahier im Buchhandel allge¬
mein zum Preise von SO A (unaufgezogen und ohne Umschlag) mü»
von 60 A (unaufgezogen aber mit Umschlag und einem Verzeichnis
der Karlsruher Sehenswürdigkeiten ) abgegeben werden . Auf Lein¬
wand aufgezogene Karten kosten im Buchhandel hier 1 .20 M.

Verkauf von Gelände im Bannwald . An den Privatmann Wil¬
helm Diefenbacher hier soll im Anschluß an sein Grundstück an der
Bannwald -Allee' Nr . 36 ein städtisches ©eländestück daselbst im
Flächengehalt von 495 qm zur Errichtung einer industriellen Anlage
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses veräußert
werden .

©eschäftsrcklamen. Einem Gesuch um Erlaubnis zur Anbringung
von ©efchästsreklamen in Form von Inschriften auf dem Belag der
öffentlichen Gehwege der Stadt wird die Zustimmung versagt .

Wanderausstellung gegen den Rlkoholismus . Dem Bezirksverein
Karlsruhe des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke wird
zur Abhaltung einer Wanderausstellung über den Altoholismus der
vordere Teil der städt. Ausstellungshalle für die Zeit vom 15. Sep¬
tember bis 15. Oktober d. Js . unentgeltlich zur Verfügung gestellt
Und zudem ein Kostenbeitrag aus der Stadtkasse bewilligt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :
die Einrichtung der Beleuchtungskörper an den Wänden des kleinen
Fefchallefaals für elektrische und ©as -Beleuchtung und die Herstellung
der Heizkörperverkleidungen daselbst an die Badische Kunstwerkstätte
Eduard Mayr hier , die Malerarbeiten für denselben Saal an die
Firma C. u . E . Lacroix , die Herstellung einer Dampf - und Rauch-Ab-
saugungsanlage im Gaswerk II an die Maschinenfabrik Oskar Sichtig
(niederster Anbieter ) , die Lieferung von Möbeln für das Warte -,
Direktor -, Ansprache - und Konferenzzimer im Schulhausneubau der
Höheren Mädchenschule am Gutenberg -Platz an die niedersten An¬
bieter M . Reutlinger u . Cie . und I . L. Diftelhorst , die Ausführung
von Vauarbciten für die Erweiterung des städtischen Schlacht- und
Viehhofs wie folgt : g ) für die Schweinemarkthalle : Maurerarbeit an
I . F . Nagel , Steinhauerarbeit an Fr . Weinbrecht in ©rünwettersbach
und K . Treutle in Kürnbach , Zementarbeiten (Massivdecken ) an
Leop. Schmidt, Zimmerarbeit an L. Hölzer , ©utzeksenlieserungan L . I .
Ettlinger , Dachdeckerarbeit an A . Stegmeier , Schlosserarbeit an Fr .
©eiger (die niedersten Anbieter ) , Blechnerarbeit an die Firma
Müller & Sohn (zweitniederster Anbieter ) , Entlüftungsanlage an
W . Kiby ; b ) für die Düngersammelgrube : Maurerarbeit an Ph .
Schumacher, Zimmerarbeit an L . Meinzer , Dachdeckerarbeiten an E .
A . Zoos (niederster Anbieter ) , Steinhauerarbeit Los I an Fr . Wein -
bvecht in ©rünwettersbach (zweitniederster Anbieter ) , Los II an
K. Treutle in Kürnbach (drittniederfter Anbieter ) , Eisenlieferung
an Berg & Strauß (unter drei gleich hohen Anbietern durch das Los
entschieden ) , c) für die Umzäunung : Maurerarbeit an K . Augenstein
Witwe , Zimmerarbeit an Fr . Bechtel, Schlosserarbeit an W . Weber
und E . Blum (niederste Anbieter ) , Steinhauerarbeit an K . Treutle
in Kürnbach (drittniederfter Anbieter ) ; ferner werden vergeben : die
Lieferung von 5000 Kilogramm Weichblei, Marke Emser Hütte , an
die Firmt L . Z . Ettlinger (niederster Anbieter ) , die Herstellung eines
Straßenkanals in der Bulacher Straße im Stadtteil Beiertheim an
den niedersten Anbieter , das Baugeschäft K . Augenstein , die Her¬
stellung von Straßenkanälen in der ©eibel - und Liebigstraße an das
Daugschäft K . Augenstein Witwe (niederster Anbieter ) und die Her¬
stellung von Strahenkanälen im Baugebiet der ©artenstadtgesellschaft

an die Firmt © . Stumpf (gleichfalls niederster Anbieter ) , di« Lie¬
ferung von Wäsche für die städt . Badanstalt (Vierordt -Bad ) wie
folgt : Gerstenkorn-Badetücher und Gerstenkorn-Handtücher an A.
H . Rotschild, Bademäntel , Leinentücher und Frauenhemden an Christ .
Oertel , Badehosen an L . Ritgen , weiße Frauen - und Männerschürzen
an Aug . Schulz, Dampfbadeschürzen an Mehle u . Schlegel, Badmützen
an Aretz u . Cie ., sämtliche hier .

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Metzgermeisters Albert
Schneider, zur Zeit in Straßburg i . Elf ., um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft „Zur Germania "

, Belfortstraße 13, und zum
Ausschank von Branntwein daselbst, sowie des Bäckermeisters Jakob
Theurer , zur Zeit in Durlach , um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Vranntweinschank im Hause Luisenstraße 14, werden
dem ©roßh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Munz ' schen Konser¬
vatorium für die Einladung zu den in der Zeit vom 17 . bis 22 . ds .
Mts . im großen Eintrachtssaale stattfindenden Schlußprüfungen , der
freiwilligen Sanitätskolonne für die Einladung zu der am 25 . ds.
Mts . im Hofe der höheren Mädchenschule , Sofienstraße 14 , stattfinden¬
den Schlußübung der Teilnehmer am gegenwärtigen Ausbildungs¬
kurse , der Frau Altstadtrat Karl Hoffmann Witwe für eine größere
Anzahl der Stadtbibliothek zugewendeter Bücher, dem Herrn Brauerei¬
besitzer Ferdinand Kientz aus Moskau , zur Zeit hier , für zwei dem
Stadtgarten zum Geschenk gemachte junge Wölfe .

PerKonaLnKichrichtsn
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Burg , ©arn . -Verw .-Jnfp . in Rastatt , auf seinen Antrag mit
Pension in den Ruhestand versetzt . Dobrick , geprüfter Bausekretariats¬
anwärter , als Militärbausekretär in Karlsruhe angestellt . Dem
Zahlmeister Fass vom Feldart . -Regt . ©roherzog (1 . Bad .) Rr . 14,
der Titel „Oberzahlmeister " verliehen . Die Rettungsmedaille am
Bande : dem Gefreiten Lander im Telegraphen -Bat . Rr . 2 verliehen .
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaffe mit
Eichenlaub des ©roßh. Badischen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Hauptm . z. D . Collani in Offenburg , dem Rittm . v. Livonius im
1 . Bad . Leib -Drag .-Regt . Rr . 20 , des Kaiserlich Russischen St . Stanis¬
laus -Ordens zweiter Klasse: dem Major v. Cosel im 7 . Bad . Jnst -
Regt . Rr . 142 erteilt . Zum 4 . Jnformationskursus vom 21 . bis 30.
Juni 1911 zur Jnfanterie - Schießschule kommandiert : Oberst Buch -
holtz , I . R . 169 , Oberstlt . Krüger , Unteroff .-Schule Ettlingen .

Bsrsen-wocherrberiiHt .
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

Tb Karlsruhe , 23 . Juni . Die Berichtswoche eröffnet « in fester
Tendenz . Die zu Ende der Vorwoche eingetretene Erhöhung der
Roheisenpreise an der Düsseldorfer Börse , sowie die Verminderung
der Kupfervorräte ließen die Lage der Schwerindustrie in einem
freundlicherem Lichte erscheinen , und gaben Veranlassung zu Deck¬
ung«- wie auch Meinungskäufen . Besonders begehrt waren Vo-
chumer auf Gerüchte über einen günstigen Beschäftigungsstand und
auf Dividendenschätzungen von 14 Proz . (i . V . 12 Proz .) , auch
Phönix und Deutsch Luxemburger waren gefragt . Die Umsätze er¬
reichten jedoch im großen Ganzen keine sehr bedeutende Höhe. Die
anfängliche Festigkeit war aber nicht von langer Dauer . Bald machte
sich wieder stärkeres Angebot in Montanpapieren geltend , welches auf
die neuerdings beim Roheisenverband auftauchenden Schwierigkeiten
zurückzuführen sein dürfte . Die im Berichte des Kohlensyndikats fest-
gestellte größere Fördereinschränkung im Monat Mai verstimmte und
rief mancherseits schon Befürchtungen wegen einer Reduktion der
Kohlenpreise hervor . Eine weitere ungünstige Wirkung ging von der
Nachricht aus , daß beim Stahlwerksverband sin Antrag auf eine
Preisermäßigung für Knüppel eingelaufen fei . Da nun auch der ©eld -
satz sich etwas zu versteifen begann , so stellte sich bei der schon ernstlich
an die Ultimoabwicklung denkende Börse Realisationslust ein, wodurch >

die Kurse zurückgedrängt wurden . Auch fehlte seitens der auslän-
dischen Börsen jede Anregung ; in Rewyork ist das Geschäft z . tj,
ganz eingeengt und in London ruhte der Krönungsfeierlichkeiten
gen der Verkehr an 2 Tagen vollständig . — Als bekannt wurde , tzg
der Antrag auf Ermäßigung der Halbzeugpreise im Hinblick auf bi,
mittlerweile vom Ausland eingelaufenen besseren Jndustriebericht«
vertagt worden sei , konnte wieder eine freundlichere Stimmung Pi ^
greifen und eine Erholung der Kurse eintreten .

Einen äußerst bewegten Markt hatten Warschau Wiener E . $
Aktien . Mit einer Avance von 4 Proz . über dem Schlutzkurs von
Samstag eröffnend , erfuhren sie in wilden Schwankungen einen schg ,
fen Kurssturz , welcher mit Gerüchten über eine beabsichtigte Derstaa,
lichung auch für die Aktionäre ungünstiger Grundlage motiviert
wurde . Am Donnerstag lag fodann eine Erklärung aus dem russisch^
Finanzministerium vor , wonach die Regierung keinen Beschluß über
die Vorbereitung der Verstaatlichung gefaßt habe und daß die ®t;
rächte hierüber unbegründet feien, was eine wesentliche Kurserholung
für die Aktien zur Folge hatte . Lombarden , welche anfangs
festgelegen waren , gaben später etwas nach . Umgekehrt waren Priny
Henri zuerst angeboten , später im Zusammenhang mit der gebesserten
Tendenz für Warschau Wiener gesucht , ebenso Orientalische Eisen¬
bahnen . Canada Pacific waren zeitweise in Folge von Meldungen
über Dürre in Amerika offeriert . Schiffswerte waren vernachlässigt .

Elektrizitätswerte lagen eher schwach mit Ausnahme der Aktien
der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , welche auf Gerüchte
wonach bei der Gesellschaft eine weitere wichtige Transaktion bevor
stehen soll , zu steigenden Kursen aus dem Markte genommen wurden
Lebhafte Umsätze fanden auch in Deutsch - Uebersee-Elektrizitäts -Geselt
schafts -Aktien statt . In der Auffichtsratssitzung der Edison-Gesellsch«»
wurde , wie verlautet , der Auftragsbestand mit 250 Millionen Mark
angegeben und die Dividende für das nicht unwesentlich erhöhte M
tienkapital in gleicher Höhe wie im Vorjahre (14 Proz .) in Aussicht
genommen. Brown -Boveri erlitten einen empfindlichen Kursriick
gang , weil die . schon im Vorjahre herabgesetzte Dividende sich aber¬
mals um 1 Proz . vermindert .

Von Kolonialwerten gingen South -West-Africa und Otavi höher
erstere auf das Steigen der Kaoko-Anteile , letztere auf erhöhte Di»,-

'
denden.

Bemerkenswert ist der scharfe Kursrückgang der ©ummifabrik
Peter -Aktien ; man erwartet anscheinend ein weniger befriedigend
Ergebnis aus dem 1 . Semester . Stolberger Zinkaktien gingen eben¬
falls stark zurück, da durch die Betriebseinstellung der Zeche Lucas er¬
hebliche Beträge zur Abschreibung gelangen müssen .

Bankaktien verkehrten sehr ruhig bei wenig veränderten Kursen-
für österreichische Kreditaktien herrschte Nachfrage offenbar im Zu¬
sammenhang mit dem Resultat der Wahlen zum österreichischen Reichs¬
rate .
. Von einheimischen Renten find die 3 Proz . Preußischen Consols
und Reichsanleihen etwas abgeschwächt , die 3 (4 Proz . unverändert.Ein Vankenkonsortium hat 34 Millionen Mark 4 Proz . Deutsche Schutzs
gebietsanleihe übernommen und wird solche am 28. ds . Mts . zur öf¬
fentlichen Subskription auflegen .

Von ausländischen Papieren lagen russische Staatsrenten und
Prioritäten fest. Größere Käufe wurden in 3 Proz . Lombardischen
Prioritäten vorgenommen .

Das Bankhaus
Trat L. Hombnrger, isrMe
Karistrasse M Telephon * 36 u . 208

besorgt eile j» das Bankiaoh einschiagonden
Geschäfte, 1046,

liiiiHSKtHNimnnnminiiiniiiiMiiiianMimaiMiNiiHiMimiiiiij

Ungeziefer jeder Art ,
wieW anzen , Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u. Mäuse , befeitigt mit überrarchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*

Markorafenstr. 52 , Telephon 2340. Fabrik und Ver-
land Ettüngerstr. 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigttesUnternehmen dielerArt in Deutfchl.

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret.

RkMtmu Teppich RepmtuM
bordieren , ausstopfen und auffrifchen .

° . . Tennichstickerei und Reparatur -Anstalt . ..._. .
Postkarte genügt : Kaiferstraste 118,8320148

Neu angenommen :

Wir empfehlen in unseren sämtlichen
Verkaufsstellen das bekannte , moussierende
Apfel -Getränk

I . Schaüer , ^olijel&ttnnter a- 2.
Karlsruhe i . B „ Eisenbahnstr . 23.
UeberUhachnngen , Beschaffung von
BeweiSmaterial in Ehescheivungs-
u . Alimentationssachen . B18553

Heirats-AnMste
In - und Ausland . Solide Preise .

Prima Referenzen . 14.5
Meiner Landhaus

in allernächster Nähe von Karls¬
ruhe , mit Garten u . reich ! . Zube¬
hör , umständehalber ganz billig
mit kleiner Anzahlung zu verkauf.
(Günstige Kapitalanlage .)

Offerten unter Nr . 2) 19563 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

r

wegen Umzug
ist billig zu verkaufen : 1 engl.
Schlafzimmer , bestehend aus 2
Betten , 1 Waschkommode mit Spie¬
gelaufsatz, 1 Spiegelschr. , 1 Hand -
tuchst . , 2 Nachttische , 1 Vertiko, 1 r.
Plüschdiwan . Die Sachen sind neu
— geeignet für Brautleute . 5820136

Waldhornstraße 8, 2 Treppen .

zü folgenden Preisen : 9949 .2.2

ca . Literflasche 20 4 ohne Glas
ff

.Waschzüber, Bohnen- «.
Krautstünder, Fässer

in jeder Größe , mit und ohne Türke , Blumenkübel
empfiehlt die B2013g

Lüferei u . Äübterri Georg Dörner , Bürgerstr . 13 .
Eichenes Abfallholz , Ztr . 1.— Ji , bei 3 Ztr . frei vors Haus .

— Revaraluren schnell und billi». - - ■■- -- ---

£ Für Schneider und ^
J Schneiderinnen ! £

rWel -Wt
▲ mit Kohlenfeuerung , ^
♦ gleichzeitig als Heizofen ^verwendbar , sehr gut er - ^
A halten , verkauft wegen ^M Wegzug für 8 Mk . 1001:1 ▼
♦ C . Berner , ♦
^ Amalienstraße Nr . 25 . ^

Eine Kyra-Gaslornpe
sowie . Grätzinlampe bill. zu verks .
Hirschstraße 70, IV . St . B20186
CXXXXXX5ÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖOÖÖÖÖ

Motorrad ,
2 Zylinder , 514 HP . , gut gehend ,wie neu , ist billig zu verkaufen.
B20144 Gerwigstraße 6 I

Sine Schuhmachermaschine und
eine Nähmaschine sind billig abzu-
geben. '220159
Georg -Friedrichstraße 4, llf . , lks .

Kinder -Lieg- und Sitzwagen, fast
neu , billig zu verkaufen. B20149

Hardtstr , Rr . 26 , 2. Stock , rechts.
HE " llilchrieare 'HC

ui verkaufen. 2520157
fltattiU . 24a. r.

MntzeneKmMeicku .els? hVch !
M - Dauerhafter als Lederj ,

r EineWohltat -f Cif Jeder! !
Verlangen Sie von Jhrem Schuhmacher,
Continental - Gummi -Absätze ,

auch erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften.
Schwelmer ßummlwaron- Industrie, G. m. b . H. , Schwelm i. Westf.

Bureau für Ehevermittlung
Jwhann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26 . 946*

3 Heirat ! ™
Mittl . Staatsbeamt . , kath., Ende

20., wünscht Heirat mit vermag.
Dame . Waise bevorzugt. Ver¬
mittlung verbeten . Anonym zweck
los . Off . unter Nr . B20147 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Hochrentabl . Geschäft
gut eingeführt , in Pforzheims bester Geschäftslage, ist umständehalbersofort zu verkaufen . Branchekenntn . nicht ersorderl . , da gut geschultesPersonal vorhanden . Kaufmann mit 10— 15 Mille Barmittel bietet
sich Ia . Existenz . Ernste Reflektanten (nicht Vermittler ) wollen ihre
Adresse unt . Rr . B19837 an die Exped. der „ Bad . Presse" einreichen.

Haus
verkaufen.
B20152

in Grötzingen ,
Hauptstraße , zujedem Geschäft
geeignet , ist zu«ul. MM . ».

Fahrrad ,
Marke „ Adler"

, sowie ein Reckar -
sulmer Straßcnrennrad , beide fast
neu, billig zu verkaufen. B20145

Gerwigstraße 61 .

Hkrm - Wmi , LSL - L
zu verkaufen.

Klauvrecktltr . 16, pari .

Zwei gut erhaltene

SchiiWiister-Kssser
billig abzugeben. 10075

Sonntag und Montag zu be¬
sichtigen .
Carl Rosa , Kriegstr . 146 , III . r .
Eine noch recht gut erhaltene

Gasolmanlage
mit 21/a H .P. , weit unter Preis , zu
verkaufen. 5888a.3.1
Markgräfler Nachrichten

G. m. b. H.
Müllbeüu lBaden ).

Heirat .
wünscht Fahr ., 52 I . , gr . Mg ., nt.
2 Kind, in sch. Staot ansäsfitz mit
gr . Verm . Damen , auch Witwen
oh. gr . Anh., im Alter v . 40—45 I .,
ebenst Verm . , denen an schön. Fa¬
milienleben geleg. ist , wollen ih«
Adresse mögl. m . Bild unter M, 60
an Rudolf Mosse , Freiburg i.
senden. Sir . Diskr . zuges. , nicht
paff , sof . zurück . 588«

Fräulein , 31 I . , ohne Verm . a?.
tücht. im Haush . , gewandt im Uma
sucht aiwecks Heirat ,«»>
diesem Wege me Bekanntsch. eines
solid. Herrn . Oss. u . Nr . 8)20167
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Junger Metzger, 26 I . alt , der
ein gut rentables Geschäft gemietet
hat , wünscht sich mit tüchtigem Frl.

M verheiraten ,
am liebsten vom Lande . Vermiß
erwünscht u . Vorhand. Gesl. Off
mit Bild nebst Angaben der Ver¬
hältnisse zu richten an die Exped .
der „ Badischen Presse" unter Nr.
B20127.

FODSZUS Ä 1
r.

Heirat vorschuBlos . Etabl. 1883 .
2000 Mark

;arant . Nebenverdienst evtl , mehr,
lönn . sich Leute jed . Standes durch
bezirksweisen Alleinverkauf eines
konkurrenzlos, gesuchten 100% . —
12-^ -Pt . -Massenartikels (st Haus'
Haltung ) verschaffen. Grundreelles
risikoloses Angebot. Schnell ent¬
schloss . Interessenten (für alle Be¬
zirke Badens ) , welche 20 Jt für
Ware an legen können, erhalt , näh.
unter Nr . B20133 an die Expedit-
der „ Badischen Presse"

. Jahr alles Sinü
<Knabe > wird an Kindesstatt ab«
gegeben .

Offerten unter Nr : B20134 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. ^
Verloren

a . Donnerstag zw . 5 u . 6 Uhr eine
Herrenuhr ohne Kette auf d . Eng-
länderplab . Abzug, geg . Belohntz
Akademirstraße 14, III . B20155

Noch wcuig gebrauchter Küche «
schrank ist billig zu verkaufen .
Ä20111 Adlerstr . 18. Lsths. % G*
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^ Karlsruhe , 24 . Juni .
' In dem veröffentlichten Spielplan ist

fite romantische und komische Gattung der klassischen Oper . dic
moderne Oper mit zwei Werken und die Operette vertreten . Morgen ,
Sonntag , den 25 . Juni , wird Webers neuausgestattete romcmtifche
Feenoper »Oberon" wieder aufgeführt werden . An Mittwoch , den
28 . Juni , findet eine Aufführung der feit Jahresfrist nicht mehr ge¬
gebenen Operette »Die Fledermaus " Lei aufgehobenem Abonnement
statt . Darauf folgt am Donnerstag , den 29 . Juni , die erste Wieder -
holung von Humperdincks Märchenoper „Königskinder . Dre für
Samstag , den 1 . Juli , angesetzte Aufführung der »Luftigen W« ber
von Windsor", (bei kleinen Preisen ) , in welcher Herr Hans Keller dre
letzte größere Partie darzustellen haben wird , ist zur Abschiedsvor-
.stellung dieses nach 14 jähriger Dienstzeit ausscheidenden verdienst¬
vollen Mitgliedes bestimmt. Die am Sonntag , den 2. Juli , statt -'
findende Aufführung des »Rosenkaoalier " wurde der mit diesem
Werke allein noch nicht bedachte Abonnementsabteilung A, Ungerade
(A 71) zugewiefen. Das Schauspiel , das mit der Einstudierung der
letzten Neuheit , der Groteske »Der Herr Verteidiger " von Molnar
und Halm , beschäftigt ist , wird am Dienstag , den 27 . Juni , nach fünf¬
jähriger Pause Kleist's »Hermannsschlacht" zur Aufführung bringen .
Dieses Werk, neben dem kürzlich gegebenen „Prinzen von Homburg
.das vollendetste der Kleistfchen Dramen , wurde hier am 18. Oktober
1883 , zum Gedächtnis an die 50. Wiederkehr des Tages der Völker¬
schlacht bei Leipzig zum erstenmal aufgeführt . Die Erstaufführung
des „Herrn Verteidiger " ist auf 7 . Juli geplant . Am 8 . Juli wird
Schönherrs Glaube und Heimat " bei ermäßigten Preisen gegeben
werden . Unter den Opern wird sich der im laufenden Jahr noch nicht
vertretene »Troubadour " befinden . Die Spielzeit wird am 9. Juli
mit einer Festvorstellung zum Geburtstag des Eroßherzogs ge¬
schlossen.

— Karlsruhe , 24 . Juni . Dem Badischen Kunstoerein sind folgende
Werke neu zugegangen : R . Burkhardt -Untermhaus , Dresden , „Kol¬
lektion "

. H . Eichrodt, Karlsruhe , „Knabenbildnis " . Professor W.
Frey + , Mannheim , „Gedächtnis-Ausstellung ". C. Jmgraben , Karls¬
ruhe , „Drei Blumenstücke" . E . Kircheisen, Braunschweig , „Vier Pla¬
stiken"

. A. Lemmer , Karlsruhe , „Blütenzeit "
. E . von Mayer , Mo¬

ritzburg , „Drei Gemälde"
, A. Rumm , Grötzingen, „Der Schuhmacher" .M . Sieber , Karlsruhe , „Drei Gemälde". H . Weigelt -Middeldorf ,Paris , „Kollektion".

— Heidelberg, 24 . Juni . Der bekannte Kometenforscher Professor
Max Wolf in Heidelberg hat dieser Tage den periodischen, nach ihmbenannten , Wolfschen Kometen wieder aufgefunden. Er stand sehr
nahe an dem von dem russischen Astronomen Kamensky vorausbezeich-
neten Ort , westlich von Zeta Aquilae . Die Helligkeit wird 15. Größe
geschätzt. Der Komet wurde am 17 . September 1884 von Wolf ent¬
deckt und ist seitdem 1891 und 1898 beobachtet worden . Bei seinem
letzten Periheldurchgang 1995 war er nicht zu entdecken . Er standdamals sehr ungünstig.

et . Badenweiler , 24 . Juni . Das Kurtheater wird am 28 . Juni
seine Pforten öffnen ; als Eröffnungsvorstellung wird das Lustspiel :
„Die goldene Eva " gegeben. Am 2. Juli beginnt die Spielsaison im
Naturtheater , als erstes Stück ist Karl Schönherrs „Glaube und
Heimat " vorgesehen.' e= Wien , 23. Juni . (Tel .) Der hier weilend« Direktor der
Schauspiele vom Herzoglichen Hostheater in Braunschweig , LeopoldAdler , hat seine Entlassung mit der Begründung eingereicht, daß er

!unter den neu eingetretenen Verhältnissen eine ersprießliche Tätigkeitnicht mehr entfalten könne .

gr«m der Kuftfchiffahrl.
cb . Baden-Baden, 23 . Juni . Am nächsten Montag , de« 26. Juni ,vormittags 11 Uhr findet hier im Kurhaus die erste ordentliche Ge¬

neralversammlung der Deutschen Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft
. („Delag ") statt . Die Tagesordnung umfaßt vier Punkte : Vorlage:des Berichts des Vorstandes , der Bilanz und der Gewinn - und Ver¬
lustrechnung ; Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz ; Er¬
teilung der Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates ; Wahl des
Äufsichtsrates . — Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 3 Will .Mark . Di« Bilanz schließt mit 3 070 338 .55 M (die Kreditoren be¬tragen 70 336 .55 Jl ) Aktiva und Passiva ab ; das Gewinn - und Ver¬lustkonto schließt mit 423 880 .99 Ji ab , der Verlust beträgt 286 617 .01 Ji(in dieser Summe ist der Verlust des neuen Kreuzers „Deutschland"
noch nicht enthalten ) . Der Geschäftsbericht macht interesiante An¬
gaben über die Einnahmen und Ausgaben während des Fährbetriebesin Baden-Baden vom 21. August bis 14 . September 1910 . Die Ein¬nahmen aus den gemachten 34 Paffagierfahrten mit insgesamt 280zahlenden Fahrgästen betrug 56100 Jl , an Eintrittsgeldern für Be¬sichtigung der Halle Oos wurden 19 829 .10 , i vereinnahmt ; insgesamtalso 75 929 .10 Ji . Die Ausgaben während dieser Zeit betrugen u . a .für Gas 13 592 .61 Jl , für Löhne 12 018 .64 Ji , für Benzin und Öel3 774 .65 Jl , für Miete des Luftschiffes L . Z . 6 (das Eigentum derLuftschiffbau Zeppelin -Friedrichshafen war ) 18 000 Ji , Gesamtaus¬gaben während dieser Zeit 59 305 .12 Jl . Der Ueberschuß aus diesemkurzen Betrieb beträgt also 16 623 .98 Ji . Während dieser 18 Fahr¬tage (die Miete betrug für jeden Fahrtag 1000 Ji ) und 34 Fahrtenwar das Luftschiff 66 Stunden und 11 Minuten in der Luft undlegte eine Strecke von gesamt 3132 Kilometer zurück. Neben dererstmaligen Easfüllung mußten während dieser Zeit 22 608 Kubik¬meter Gas nachgefüllt weiden . Die Höhe des Verlustes entstanddurch die Zerstörung der ersten „Deutschland"

, deren Wiederherstellung150 000 Ji erforderte und durch die Eründungskosten der Gesellschaftwelche sich auf 127129 Jl beliefen . An Abschreibungskosten werden17 927 -4t vorgeschlagen. Die gesamte Anlage des Frankfurter Luft -schrffhafens inN . Halle , kleinem Gasometer mit Zuleitung von Gries¬heim und Werkstatt betragen 450 000 Ji ; diese Anlage wird diesenHerbst fertiggestellt sein. Dem Aufsichtsrat gehören aus Baden anHerr Kommerzienrat Vögele- Mannheim und Herr OberbürgermeisterFreser-Baden -Baden . '
ff . Berlin . 24 . Juni . (Privattel .) Anläßlich der letztenschweren Unfälle bei den internationalen Flugveranstaltun¬gen sind zwischen den einzelnen Bundesregierun¬gen Verhandlungen über einen Erlaß generel¬ler polizeilicher Echutzinaßregeln für denLuftwettverkehr dem Abschluß nahe .
l-- - Wie«, 24 . Juni . (Tel .) Rittmeister Umlaufs , derheute früh 4 Uhr 30 Min . in Budapest mit einem Zweideckeraufgestiegen war, ist 6 Uhr 53 Min . in Wien auf der Sem-meringer Heide glatt gelandet . Er hatte auf dem ganzenWege gegen böigen Wind zu kämpfen. Der Offizier hattevor einigen Tagen bereits den Weg Wien—Budapest imFlugapparat zurückgelegt .

Der Deutsche Rundflug .
= Lüneburg , 24 . Juni . Schauenburg , der mit Pas¬sagier 5 Uhr 17 Min . heute früh in Lübeck ausgestiegen war ,ist 6 Uhr 23 Min . in Lüneburg eingetroffen . Er wird Ben¬zin nehmen und dann weiterfliegen .Dr . Wittenstein , der 5 Uhr 26 Min . Lübeck ver-

lasien hatte, ist 6 Uhr 44 Min . in Lüneburg glatt gelandet.Das Wetter ist schlecht , es regnet .
Der Flieger König ist hier 7 Uhr 24 Min . von Lübeck

kommend trotz strömenden Regens und starken Windes ge-landet.
sechste Etappe : Lüneburg — Hannover 115 Klm.

■= Lüneburg . 24 . Juni . Zur sechsten Tagesstrecke Liine-
burg—Hannover starteten heute früh 4 Uhr 2 Min . L ind «

paintner mit Paffagier , 4 Uhr 3 Min . Thelen , 4 Uhr
*4 Min . Büchner mit Paffagier , 4 Uhr 9 Min . Voll «
möller mit Passagier . Vollmöller geriet beim Anlauf in
ein Loch , wobei ein Rad verbogen wurde . Rach Vornahmeeiner Reparatur flog er 8 Uhr 18 Min . ab.

Auf der Strecke nach Hannover .
= Lüneburg , 24 . Juni . Kurz nach seinem Aufstiege

mutzte Büchner , da der Motor versagte, niedergehen. Die
Räder seines Apparates drangen bei der Landung so tief in
den vom Regen aufgeweichten Boden ein, daß sich der Ap¬
parat Lberschlug und stark beschädigt wurde . Büchner und
sein Passagier bieben unverletzt.

Am Ziel der sechsten Etappe .
^ Hannover , 24 . Juni . 8 Uhr 1v Min . Thelen ist

7 Uhr 38 Min . früh hier glatt gelandet , von der Menge mit
Jubel und Hurrarufen begrüßt . In Hannover ist der Him¬
mel zurzeit bewölkt, das Wetter aber sehr schön .

Lindpaintner , der in Wietzenburg bei Eelle wegen
Bentilbruches landen mußte, ist um 10 Uhr dort wieder auf -
gestiegen und 11 Uhr 13 Min . auf dem hiesigen Flugfelde
gelandet . Lindpaintner hatte auf der ganzen Strecke mit
Regen und Gegenwind zu kämpfen. Gleichwohl legte er die
letzten 35 Kilometer in glatt 40 Minuten zurück.

Die übrigen Flieger .
Oelrich , der seine neue Blöriot -Maschine noch etwas auspro¬bieren will , wird dies in Hannover tun und erst von dort aus den

Flug antreten .
Ellery von Gorissen gibt alle Strecken bis nach Kassel

auf . Er hat derartige Motorschwierigkeiten mit seinem jetzigen Appa¬
rat , daß er einen neuen Apparat bestellt hat , den er erst in Berlin
einfliegen muß.

Loitsch hat seinen Apparat verpackt und sendet ihn nach Han¬
nover. Sein Zustand ist leider immer noch nicht derartig , daß er sich
den anstrengenden Etappen der beiden nächsten Tage unterziehen kann.

Eyring wird feinen Apparat nach Münster schaffen und den
Rundflug von dort aus mitmachen.

Leutnant Jahnows Befinden , der bekanntlich währendder Kieler Flugwoche sich eine Schulterverrenkung und einen Arm¬
bruch zuzog , ist ein verhältnismäßig gutes , doch wird er mindestens
noch vier Wochen im Krankenhaus verbringen müssen , ehe die Verletz¬
ungen , die er sich zugezogen hat , geheilt find.

Hanufchk « hat gestern vormittag auf dem Flugplätze Johan¬nistal feinen Stundenflug absolviert und wird sich mit feinem Ein¬
decker eigener Konstruktion von Hannover ab an dem Wettbewerb um
den „B . Z.-Preis der Lüfte" beteiligen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 23 . Juni . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Rönnberg .
In der Nacht vom 28. auf 29 . April wurde in dem Haufe Kaiser -

stratze 95 ein Einbruchsdiebstahl verübt . Diebe, welche sich in dem
Hof versteckt gehalten hatten , waren in den ersten Morgenstunden des
29. April vom Hofe aus durch ein Fenster in das Parterrestockwerk
eingestiegen und dann nach Oeffnen einer Tür mittelst eines falschen
Schlüssels in die Lokalitäten des Kaiferautomats eingedrungen , wo
sie fünf Automaten erbrachen, aus denen sie den Geldbetrag von
etwa 100 Mark entwendeten . Sie versuchten sodann den Kassenschrankund noch andere Automaten zu erbrechen. Da ihnen dies nicht ge¬lang , durchsuchten sie das Bureau und eigneten sich dort eine Pistolemit Patronen , eine Pelerine , eine Stahluhr samt Kette , Postkarten ,eine Schachtel mit Zigaretten , ein Taschenfeuerzeug, Briefmarken ^und
verschiedene Schlüssel an . Mit den gestohlenen Gegenständen verließendie Diebe durch eine von ihnen geöffnete Ausgangstüre des Auto¬
matenrestaurants unbehelligt das Haus . Als Täter wurden der
Zapfbursche Max Richard Arland aus Leipzig und der HausburscheAdolf Heitz aus Mannheim ermittelt . Bei der Nachforschung nachden Dieben leistete der Polizeihund des Kriminalsergeanten Stöcklinwertvolle Dienste. Arland und Heitz sind wegen Diebstahls schonmehrfach vorbestraft . Der letztere war in der heute gegen sie durch¬geführten Verhandlung wegen schweren Diebstahls geständig . Arland
jedoch leugnete und erklärte , von der Sache nichts zu wissen, obwohlbei ihm die Pistole , die Uhr, die Zigaretten , sowie die Postkarten ge¬funden wurden und am Tatort ein Schlüssel zurückgelassen wordenwar , der als ein Hausschlüssel zu der Haustüre des Hauses festgestelltwerden konnte, in welchem Arland wohnte . Der Gerichtshof gelangtenach dem Beweisergebnis zur Verurteilung beider Angeschuldigten.Arland erhielt 2 Jahre Gefängnis , Heitz 1 Jahr Gefängnis .Ein professioneller Logisschwindler ist der Kaufmann EmilEramberger aus Ettlingen . Er mietet sich unter falschem Namen ge¬wöhnlich bei kleinen Leuten , meist Arbeiterfamilien , ein , die zurBesserung ihrer Lage gezwungen sind, einen ihrer Wohnräume inAftermiete zu geben, um dann , nachdem er für einige Zeit Wohnungund Frühstück genossen , ohne zu bezahlen , heimlich zu verschwinden.Mehrere solche Betrügereien verübte Eramberger im Laufe desMonats April hier und in Mannheim . Er schädigte dadurch die Ver¬mieter um 2 Jl , 2 Ji , 1 Ji , 18 Jl und 3 Jl . Erst am 7. April d . Js ,war der Angeklagte nach Verbüßung einer mehrmonatlichen Strafewegen gleicher Schwindeleien aus dem Gefängnis entlassen worden .Schon kurze Zeit darauf widmete er sich wieder keiner oft geübtenverbrecherischen Tätigkeit . Das trug ihm heute eine Gefängnisstrafevon 7 Monaten und die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer von 3 Jahren ein. An der Strafe kam 1 Monat Un¬tersuchungshaft in Abzug.

„Ein alleinstehendes Mädchen aus einem Landstädtchen mit60 000 Ji Vermögen sucht sich zu verheiraten . Offerten sind unter
„Heiratsgesuch" an die Expedition des Blattes erdeten ." Das warder Inhalt eines vor mehreren Monaten in einem größeren württem -
bergischen Blatte erschienenen Inserates . Auf diese Bekanntgabemeldeten sich zwei heiratslustige Herren , der eine aus Kempten , derandere aus Hopetenzell. Als Antwort auf die von ihnen eingereichtenOfferten erhielten sie später briefliche Mitteilungen aus Karlsruhevon dem Schneider Leopold Schwörer aus Grafenhausen , hier wohn¬haft . Dieser setzte sie davon in Kenntnis , daß er in der Lage sei, dieHeirat zu vermitteln und verlangte zunächst eine Vermittlungsgebührvon 20 Ji bezw . 10 Jl . Nachdem Schwörer das Geld erhalten , schrieber den Leiden Heiratskandidaten noch einmal kurze Briefe nichts¬sagenden Inhalts und ließ dann nichts mehr von sich hören . Einerder Herren forschte nun der Sache näher nach und mußte bald die
unangenehme Erfahrung machen , daß er beschwindelt worden war .
Schwörer wurde zur Anzeige gebracht, und auf Grund der nun ein¬
geleiteten Untersuchung kam es zu Tage , daß er auch den anderen
Heiratsinteressenten betrogen und in einem weiteren Falle sich aufdie gleiche betrügerische Weise 10 Ji zu verschaffen gesucht hatte .
Schwörer , der wegen ähnlicher unehrlicher Manöver schon vorbestraft
ist , mußte stch heute wegen Betrugs im Rückfall und Betrugsversuchs

verantworten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 4 Monat »
3 Wochen Gefängnis .

Mit einem wenig schmeichelhaften und für uns Badener von
geringer Sympathie zeugenden Titel belegte am 12 April die Kauf -
mannsehrfrau Johanna Wölbert geb . Vedder aus Bremen , hier
wohnhaft , einen hiesigen Straßenbahnschaffner . Sie nannte den
Mann einen »badischen Affen". An dem genannten Tage stieg die
Wölbert in Begleitung ihres Hundes vor dem Durlacher Tor in
einen Wagen der elektrischen Straßenbahn , um nach dem Innern der
Stadt zu fahren . Den Hund setzte sie im Wagen neben stch auf die
Bank . Der Schaffner bedeutete ihr , daß das nicht zulässig sei und
sie das Tier auf den Schoß nehmen müsse. Um die Weisung des Be¬amten , der lediglich nach seiner Vorschrift handelte , kümmerte sich die
Frau Wölbert aber nicht. Sie ließ auch eine zweite Mahnung völlig
unbeachtet . Per Schaffner erklärte ihr nun , daß sie an der nächsten
Haltestelle den Wagen zu verlassen habe, wenn sie stch den gegebenen
Bestimmungen nicht fügen wolle. Frau Wölbert spielte nun die
Empörte und begann zu schimpfen . Dabei entschlüpfte dem Gehegeihrer Zähne die klassische Aeußerung : »Das ist halt ein badischerAffe ; der will sich nur wichtig machen ." Der Schaffner , der seinenDienst zu versehen hatte , hörte diese beleidigende Aeußerung nicht.Sie war aber von verschiedenen , über das ungehörige Benehmen der
Frau entrüsteten Fahrgästen vernommen worden . Diese unterrichtetennachher den Schaffner, der von dem Vorfall seiner Vorgesetzten Be¬
hörde Meldung machte . Der Stadtrat bekam daraufhin von der
Sache Kenntnis und stellte Strafantrag . Gegen Frau Wölbert wurdenun Anklage wegen Beleidigung erhoben. In erster Instanz gelangtediese Anklage vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung . Vonihm erhielt die Angeklagte 60 Mark Geldstrafe oder 12 Tage Haft .Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte Frau Wölbert Berufungein, um eine geringere Strafe zu erzielen. Das gelang ihr aber nicht,denn das Gericht wies die Berufung zurück und bewertete damit den
„badischen Affen" ebenfalls auf 60 Jl . Es traf jedoch insofern eine
Aenderung an dem Urteil des Untergerichts, als es erkannte , daß imFalle der Unbeibringlichkeit der Geldstrafe an Stelle der 12 Tage nur4 Tage Haft treten .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Ueder -
tretung des 8 366 Ziff . 10 des R . -St .-G. -B . zu 7 Jl Geldstrafe ver¬urteilten Fuhrmanns Michael Seit , aus Lichtental wurde wegenNichterscheinens des Angeklagten zur heutigen Verhandlung ver¬worfen .

Aus dem gewerblichen Koben.
e. Müllheim , 23. Juni . Bei der Vergebung der Malerarbeitenfür das hiesige Earnisonslazaret gingen s. ZI . die Angebote außer¬ordentlich auseinander . Nunmehr hat die Militärbehörde die Sub¬mission für ungiltig erklärt und von den beteiligten Firmen neue An¬gebote verlangt .
G Laufenburg (A. Säckingen) , 23. Juni . Nach einer Mitteilungdes Kraftwerks Laufenburg ist die kürzlich verbreitete Nachricht, wo¬

nach die Optionseinholungen der genannten Gesellschaft auf Jn -
dustriegelände in der Gemarkung Rhina für die Höchster Farbwerkeerfolgt seien , unzutreffend. Die Errichtung einer Fabrik in Rhina sei
z. Zt . durchaus nicht gesichert, da von einzelnen Grundbesitzern unan¬
nehmbare Preisforderungen gestellt würden.

— Duisburg , 24. Juni . (Tel .) Der Ruhrhafenfiskus wird disalten Ruhrorter Hafenanlagen mit einem Kostenaufwand von 2 'AMillionen Mark umgestalten. Der Stadtrat beschloß , zur Herstellungeiner direkten Berkehrsstraße Duisburg -Ruhrort vom Ruhrhafen¬fiskus Grundstücke für 1,4 Millionen Mark zu erwerben .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23 . Juni : Philipp Ealletsch von Grethen, Schlosser hier , mit
Luise Decrevel von Combremont; Karl Käßer von Berghausen , Tag¬löhner hier , mit Franziska Daul Witwe von Sandweier ; Karl Beckervon Linkenheim, Bureauassistent hier, mit Luise Häffele von hier ;Wilh . Heidinger von Bruchsal, Schlosser hier , mit Elsa Seltenreichvon hier ; Robert Weis von Offenau, Fuhrmann hier , mit RosaRöhm von Reutlingen ; Karl Sohn von Bruchsal, Fabrikarbeiter hier ,mit Emilie Bachmann von Unter -Reichenbach ; Friedr . Höllstern vonhier , Desinfektor hier , mit Klara Hilz von hier ; Ferdinand Genanntvon Bauerbach, Metzger hier, mit Wilhelmine Kühn von Oetigheim .

Geburten :
17 . Juni : Alice Hedwig Agnes, V. Karl Lebermann , Marqueteur .— 18 . Juni : Marianne Katharine , V. Karl Stratthaus . Regierungs -baumeister ; Heinrich Ludwig, V. Heinrich Traut , Metzgermeister ;Hans Wido Karl Heinz , V . Adelbert Schmidt, Küchenchef . — 20 . Juni :Josef Ludwig Alois , V . Karl Fröschner , Fahrkartendrucker ; JohannAdolf , V . Adolf Jüngling , städtischer Arbeiter ; Karl Otto , V . KarlKraus , Desinfektor . — 21 . Juni : Walter Ludwig, V . Ludwig Vurkart ,Kaufmann : Martin Fritz, B . Herm. Klein , Kaufmann ; HildegardGertrud , V . Albert Heffer, Wirt ; Anna Frieda , V. Tust . Korn ,Installateur .

Todesfälle :
21 . Juni : Dr . Karl Lellmann , Arzt, Ehemann , alt 79 Jahre . —

22 . Juni : Rosalie Lambrecht, Ehefrau des Schlossers Lambrecht , alt34 I . ; Ferdinand Schmith, Wirt , Ehemann , alt 50 Jahre . — 23.Juni : Anna Brunner , Ehefrau des Packers Karl Brunner , alt 26
Jahre .

Fragen Sie Ihren Arzt
und er wird Ilincn bestätigen , dass

als Nährmittel f.Kinder , Kranke u. Gene»s . sende von unschätzbarem Wert Ist . ysX Ueberau erhältlich . —Rezept- SysN \ öüchlelnkoetenl . iäarohd.
Corn Products Co.f

Hamburg I. —

Harn, Magensaftetc . untersucht Dr. Aug. Krieg ,staatl . geprüft . Nahrungsmittel¬
chemiker, Großherzogliche Hof¬
apotheke , Kaiserstraße 201. 1:807

WeinpSshandlungnKarlsruheÄw
■ Postscheckkonto N ? 2833,Karlsruhe ( Baden )
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Sport -Nachrichten .
v Karlsruhe . 22 . Juni . Der Karlsruher Futzballverein hat zu

seinen am g . Juli , dem Geburtstage Großherzog Friedrich II ., statt -
findenden Internationalen olympischen Spielen die Ausschreibung
versandt . Sie bringt gegenüber dem Vorjahr insofern Aenderungen ,
als das Programm wesentlich gekürzt ist und die Vorkämpfe erst um
9 Uhr vormittags beginnen , was namentlich von den auswärtigen
Teilnehmern recht angenehm empfunden werden dürfte . Es kommen
zum Austrag : 50, 100, 400 und 1500 m Senioren - , 100 , 200 und
1000 m Junioren - , 100 m Schüler - und 100 m Studentenlauf , Stab¬
hochsprung , Diskus - und Speerwerfen , Kugelstoßen, Weitsprung mit
Anlauf , Dreikampf für Junioren (50 in Lauf , Weitsprung ohne An¬
lauf , Speerwerfen ) , Dreikampf für Senioren (200 in Lauf , Dreisprung ,
Schleuderballwerfen ) , Tauziehen 400 rn Stafettenlfluf (4 Mann
k 100 m ) um den Wanderpreis Groherzog Friedrichs II ., 1500 in Sta¬
fettenlauf (4 Mann , 1 a 200 , 1 ä 800,1 ä 400 und 1 ä 100 m ) um den
Wanderpreis des Prinzen Maximilian von Baden und 3000 in Sta -
fettcnlauf um den Wanderpreis der Prinzessin Wilhelm . Verteidiger
der Stafettenwanderpreise sind Turnsportverein Frankfurt a . M .,
Straßburger Fußballverein und Berliner SC . Den Wanderpreis der
Stadt Karlsruhe im 1500 in Lauf hat der Amerikaner Lightbody
(Berliner SC . ) und den Wanderpreis Eroßherzog Friedrichs I . ß der
Münchener Carl Braun zu verteidigen . Die Einsätze sind erheblich er¬
mäßigt . Der Meldeschluß ist auf Dienstag , den 27. Juni , festgesetzt.
Anfragen usw . erledigt Herr W . Waldthausen , Belfortstraße 10.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom 24 . Juni 1911 .

Die Wetterlage hat sich seit gestern erheblich verschlechtert . Bei
Island ist ein barometrisches Maximum erschienen , das die nordwest¬
liche Depression südwärts verdrängt hat . Diese oedeckt heute ganz
West- und Mitteleuropa mit einem Minimum über der südlichen

Mordsee und über England . Bis Mitteldeutschland herein ist das
Wetter trüb und regnerisch bei wenig veränderten Morgentempera -

Ituren ; in Südbayern , sowie im Osten des Reiches ist es noch ziemlich
heiter und sehr warm . Eine günstigere Gestaltung der Luftdruckver-

' teilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb trübes und sehr
, kühles Wetter mit weiteren Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbcobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Äaro- Ther - Absol .

Jlllli meter momt.
in C.

Feucht.mm in Proz . Wind Himmel

23. Nachts 926 U . 141 . 2 18 .9 13 . 1 81 ONO wolkig
24 Mrgs . 7" U. 745 .5 17. 1 12 9 89 still Rege»
24. Mitt . 2™ U. 718 .0 17 .0 11 .8 82 SW "

Höchste Temperatur am 24 . Juni 26,4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 16,7.

Niederschlagsmenge am 25. Juni , 7.26 früh = 0,4 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Juni , früh.
Lugano , bedeckt, 17 Grad , Biarritz , bedeckt, 16 Grad , Perpignan ,

bedeckt, 18 Grad , Nizza, wolkig, 18 Grad , Triest , wolkenlos, 20 Grad ,
Florenz , wolkenlos , 20 Grad , Rom , wolkenlos , 18 Grad , Cagliari ,
wolkenlos , 21 Grad , Brindisi , wolkenlos, 22 Grad .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter , treubesorgter
Gatte , Vater , Schwager und
Onkel B20168

Joses Haag
heute früh 7 Uhr im Alter
von 58 Jahren plötzlich ver¬
schieden ist .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Leok. Haag,
geb. Schnhiiian» , nebst Kinder .

Die Beerdigung sindet am
Montag , den 26 . d . M . , nach¬
mittags 4 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Luisenstr. 44,
4 . Stock .

Amateur-Photographen
erhalten in photogr. Angelegenhei¬
ten bereitwilligst umfassende Aus¬
kunft in der 2473.20 .9

Photo -Handlung J . lösch ,
_ Herrcnstraße 35._

Französischen Unterricht
erteilt gründlich bei mäßigem
Honorar , Herr , welcher einige
Jahre in Frankreich war .

Offerten unter Nr . 2319923 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

4 jg. K« nMhneU «>7K:
gen. Der Finder wird gebeten , die¬
selben gegen Belohnung abzugeben
'■820190 Scherrstr . 18, 3. Stock .

3g. Hunö Weiausen .L'
Em-

rückungsgebühr u . Futtergeld . B^ ^
Jnnd , Rastatterstraße 1 , III.

mit Mk . 500 .—, sich.
Schuldner,ausgekl .,mit

Rad . zu verkaufen od. Darleheu
hierauf gesucht . 2320203

Offerten Postlagerkarte 86.

Danksagung.
Für die liebevolle Teil¬

nahme an dem schweren Ver¬
luste , der mich betroffen hat,
sage ich von Herzen Dank .

Frau Else Buck.
Karlsruhe , 24 , Juni 1911 .

10086

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichlichen Blumenspenden beim
Hinscheiden meines unvergesslichen Mannes
sage herzlichen Dank. B20164

Die tieftrauernde Witwe :
Creszentia Engelhardt.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911 .

Zu verkaufen :
1 Chiffonnier , 1 Nähtisch, gr .

Waschzuber, 1 Waschmaschine mit
Schüsseln, ein Geschirrbrett , ein
Küchenschaft , 1 Bank , erngebundene
Schnapsflaschen, 25 und 1b Liter
haltend , alles gut erhalten . Bz»««

Hirschstraf?e 51 , Part , links.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sich an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer B2a . Eing . nq Zähringerstrasee
Sprechzeit von 12—1 Uhr

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Soulllier -

Pserde - Zecken
in großer Auswahl

i. St . Mk . 2 .60 , 8.80 , 3 —, 3 .20 ,
3.50 , 3.80 , 4 .—, 4 .20 ,
4.50 , 4.80 , 5_ _ 5.20 ,
5 .40 , 5 .50 , 5 .80 , 6.—,
6 .50 , 6 .80 , 7.—.

rchr lohnend für Wicderverkäufer .
Kaiserstraße 133,

1709.6 .6 1 Treppe hoch .

Mr Pferdebesitzer
Habe einige Dutzend Gebisse ,

lelche sedes Ausreißen der Pferde
»möglich machen , billig zu verkauf.
Offerten unt . Nr . §820195 an die

ixped . der „Bad . Presse" erbeten .

Mute Hkmnuhl .
Sabonett , 14 kar., mit Schlagwerk,
hochelegantes Stück , sehr billig
abzugeben. 10080 .3.1
Pfandleibanstalt Zäbringerstr .25

Herren- 'Anzüge . 2 feine Geh¬
rock-Anzüge und einige Hosen
billig zu verkaufen . B20186

Steinstraße 2, 2 . Stock .

SiS , Weiser Mosen
billig zu verkaufen . B20143

Näh. Roonstr . 23 , 2 . St . , r .
Verkaufe einen 1 Jahr alten

Dobermann,
Rüde, äußerst folgsam , als Begleit¬
oder Polizeihund sehr geeignet.
Offerten unt . 5835a an die Exped.
der „Bad . Presse" . ,_ 2 .1

Prachtexemplar , ohne Fehler rn
Farbe wie Rasse , Ausstellungstier
erster Klasse , von prämiierten El¬
tern und selbst prämiiert , verkaufe,
weil überzählig , zu niederem Preise .
Offerten unter Nr . B20180 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

M . Jechniker -Verbankl
(Landesverwalt . d . deutsch . T.- Berb>.

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d . d . Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , « .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe , Werderplatz 45,111
Mannheim , Beethovenstr . 12.

I Karlsruhe , Leopoldstrasse 4 . Telephon 1888 . I
I Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu I
1 Nordland - und Mittelmeer -Reisen . Zeppelinfährten . 8504 .27 .8 J

Vertreter
für einen spielend leicht verkäufl.
pat . Massenartikel 5891a

gesucht .
Käufer sind sämtl . Geschäfte. Hohe
Prov . Off . sud F. G . U . 340 an
Rudolf Mosse . Frankfurt o , M.

Leistungsfähige 5882a
guflemillehSabrifi
sucht rührige Platzvertreter , na¬
mentlich auch an kleineren Orten
in der Nähe größerer Güter .

Gefl . Off . u . Aufg . v . Ref . sub
D. 899 F. M . an Rudolf Mosse .Mannlieim.

3« vMieken oder oerkaufen :
I 1 I I 1 Weinbrennerstraße II . Villa von 8 Zim .,F W I I I RI . Kamm ., Küche mit Speise! ., , 4 Keller'

lr | V ! 4 2 Mans ., Bad , Erk. , Veranda . 2 Balk..
Waschk. , Garten , Zier - u . Gemüsegarten .Diele , Trockenboden , Gas u . elektr. Licht -

ünschluß. Näh. bei Herrn Stadirat Dieber , Wcinbrcnnerstr . 13 oder
Herrn II . Roniberg , Achern . — Telephon 11 . 477a

Platzvertrcter gesucht für “"a
Bauspeziatität .
Lagerk. 18 . Amt 27 . Berlin .

, Tüchtige
Zimmer - Tapezier
und Maler - Gehilfe
können eintreten . 10051 .2 .1

Karl Wagner , Kriegstr. 16.

Tiicht . Reisende
. Besuch v . Privatkundsch. bei tägl .
Verdienst von ca . Mk . 6 .— gesucht.

Tägl . Auszahlg . Meldung Sonntgs .
10—12 Uhr. Wochentag. 2—4 Uhr.
B20165Eisenbahnftr . 30 . IV . Iks.

Sttler utift Hausierer
für vorzügl . erstklass . Schuhcreme
gesucht . Hoher Verdienst . Offert ,
an Postschließfach 106 , Gelsen-
kirchen I. _ 5898a
Lohnend .Nebenverdicnst für rede¬

gewandte Frauen m. grüß . Bekann¬
tenkreis . Nach Probezeit feste Anstell.
50 M . erford . f . Warenlager , d . leicht
in ein .Tage verkäufl. ist. Angebotean
0 . Stöckert . Freiburg i . B ., Im Grün 6.

Photographie.
Fräulein gesucht , welches in der

Buchführung , bewandert ist und
Lust hat , sich in der Photographie
auszubilden . Persönliche Vorstel¬
lung bei Albert Rastedter ,
Kaiser -Allee 51 . 10088

Schneider .
Arbeiter , speziell für Hosen ,

sofort gesucht. Off. mit Angabe
d . seith. Arbeitgebers u . 3320160
an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Kunstschlosser,
selbständiger Arbeiter , gesucht .
Solche, die mit Messingarbeit ver¬
traut sind , bevorzugt.

Stroh . Schlossermeister ,
3320140 Körnerstraße 18.

Tüchtrge. selbständige

MMreiner uni)
WerkjeiiMWm-

Schloffer
finden gute , dauernde Stellung .
Den Offerten sind Angaben über
Älter und bisherige Tätigkeit bei -
zufügen . 5884a.2 .1

aKaftfttnenfabrihIBcingurten ,
vorm. Hch. Schatz A .-G .,

Weingarten (Württemberg).
Schmiede gesucht .

Ein tüchtiger Feuerschmied sow.
ein Juugschmied können sofort
eintreten bei 6 . Pflzenmaier ,
Huf- u . Wagenschmied, Göthestr . 15 .

444444444444444444444
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« Jahreseinkommen
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von Mk. 8 —1000Ö
und mehr kann tüchtiger , kaufmännisch gebildeter Herr (auch
Beamter oder Militär a . D .) durch selbständige Uebernahme
unseres Unternehmens für Karlsruhe erreichen ; Branche,
kenntniffe nicht nötig , da wir betreffendem Herrn instruktiv
Sur Seite stehen . Herren , welche über eigene Barmittel
von 3—4 Mille verfügen , wollen ausführliche Offerten mit
Alterangaben ec. durch Rudolf Mosse , Karlsruhe ,
unter J . F . 15895 einsenden . 5880a

4
4
4
4
4
4
4
4
4

444444444444444444444
Erste Spezialfabrik für Glas - Zahlteller , Ascheschalen , Brief¬

beschwerer rc. mit Reklame sucht für größeren Bezirk seriösen

V ertreter
welcher bei der in Frage kommenden Kundschaft eingeführt ist . Offer¬
ten mit Angabe von Referenzen erbeten unt . JL . G . 3724 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M . 5881a

Sensatimlle, Wehen „
" " " "

Wir beabsichtigen das Alleinvertriebsrecht eines 5862a

ohne jede Konkurrenz
eines Lagers bis 1000 .— Mk . verfügen , wollen gefl . Offerten unter
F . G . 8 . 3000 an Rudolf Mosse , Bruchsal i . Baden einreichen .

Aeiwtypistin-Gesllch.
Hiesiges größeres Exporthaus sucht per 1 . Juli oder später per¬

fekte Stenotyprstin (Shstem Stolze - Schrey) mit mehrjähriger Büro¬
praxis , die an flottes Arbeiten gewöhnt ist . Gefl. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen wollen unte 1' Nr . 10059 an die
Expedition der „Bad . Presse" eingereicht werden. 2 .1

Ei« Bnnslhreiner
wird per sofort gesucht . 10074 .2.2

Bitter , Göthestraße 31 .

Kitt Wliger Holzdreher
findet sofort dauernde und gut
bezahlte Akkordarbeit bei

Ehr . Jmle , Klavierstuhlfabrik
Sopbienstr . 9 . » 20163

1 jüngerer , zuverläijiger 10086

Arbeiter
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Gr . Münzverwaltung .

Zahntechmker-Lehrling ,
auch Dame , kann sofort eintreten .
Gründliche Ausbildung in der ge¬
samten modern . Technik zugesichert .

A . Kühling , american Dentist,“ Kaiserstr . 215 . Tel . 1718 . 3 .1
Rach Freibnrg i Br .

Köchin gesucht .
Ein tüchtiges , solides Mädchen,

welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann und willig Hausarbeit
verrichtet , zum Eintritt per 1 . Juli
gesucht . Reise wird vergütet .

Offerten an 5846a.2 .2
Frau Privat Treuer , Wallstr . 7 .

Mädchen ,
ein braves , selbständig, im Kochen
bewandert , auf sofort gesucht .
« 20209 Hirschstraste 26 , 3 . Stock .

Auf 15 . Juli
suche ich für zwei Personen ein
braves , fleißiges Mädchen , welches
kochen und die übrigen Hausarb .
verrichten kann. Zu meld. Sonn¬
tag nachmittag von 3—6 Uhr.
« 20174 Kriegstraße 69a, II .

Mädchen -Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen, das

kochen kann , bei gutem Lohn als
Alleinmädchen zu kinderlosem Ehe¬
paar gesucht auf 1 . oder 15. Juli
Frau Hofdruckereibesitzer Gutseh ,

Markgrafenstr . 50, II.
Ordentliches Mädchen , das die

Hausarbeit versteht, etwas kochen
kann, per sofort oder 1 . Juli ge¬
sucht . Näheres « 20006

Kaiserstraße 124a, II .
In ruhiger kl . Familie wird fleiß.

Mädchen für alle Hausarbeit für
1. Juli gesucht. « 20185

Frau E. Eti inger , Bernhardstr . 19.
Gesucht auf 1 . Juli zu 2 Dam .

ein braves , fleißiges Mädchen v .
18—20 I . . auch v . Lande. B20172

Kochstraße 5, IT .
Für kleine Herrenwohnung ehr

liebe Monatsfrau gesucht. Näh .
KarlFriedrichstr . 12,4 . Stock , Sonn -
tag vormittags ._ « 2Ö199

Tüchtige Lauffrau für nachmit
tags 2—234 Stunden per sofort
sucht . Boeckhstr. 26, III . , I . B2

gc -
« 20108

Modes .
Für kommendeSaison suchen wir

tüchtiges, selbständiges Fräulein als

Gariliererin,
die bisher in nur feinen Geschäf¬
ten tätig war . Schriftliche aus¬
führliche Offerten an 9188 .3.3

8 . & H. Baer .

tr,mr,t !fi
verheiratet , nicht organisiert , sucht
dauernde Beschäftigung in einer
Fabrik , derselbe kann auch packen.
Offerten unter Nr . « 20128 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Wohlerzogenes

als Stütze , auch in Geschäft.
Offerten untere Nr . « 20131 an

die Exped . der „Bad . Presse"
. 2 .1

Tüchtiges Mädchen , dessen Herr¬
schaft verreist , sucht für Juli und
Aug. Aushilssstelle in gut . Hause.
Bismarckstratze 18, Part . « 20176

Junges , fleißiges u . stadtkundiges
Mädchen lucht tagsüber leichte
Beschäftigung. Off. u . Nr . « 20119
an die Exp , der „Bad . Presse"

, 2 .2

Vermietungen .
Auf 1. Juli ist eine schöne 4Zim -

mer-Wohnung preiswert zu ver¬
mieten . B20158

Zu erfr . Lachnerstr. 1 parterre .

8lchn SanE
auf dem Lande ,

direkt am Bahnhof, nahe bei Karls¬
ruhe , als

Fabrikfiliale
äußerst billig zu vermieten . Of»

Nr .
-ferlen unter Nr . « 20153 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Biirgerstratze 19 ist im 1 . St . eine
3 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli od . später zu vermiet .
Zu erfr . 3. Stock . « 20183

Gerwigsiraße 58, ü . « lock, Pordh .,
schöne 3 Ziminerwohnung mit
Balkon, Küche und Keller a . 1 .Julioder später zu vermieten . Näher.
2. Stock r . B20198

Goethestraße 13 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim,
mein , Küche u . Keller auf l .Juli
oder sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock ._ « 20171

Luisenstr . 56 ist eine schöne 2 Zim »
merwohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Schreiner »
meister Rigling daselbst. « 20200

Sophienstraßc 97 ist eine schöne
Wohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬
mern , Bad , Vorgarten und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh. daselbst od. bei Haberstroh,
Amalienstr . 28 , III . Anzuseh. v.
10—12 u . 2—4 Uhr. « 20170

K. - Rüppurr , Langcstr. 112 , 2 . St .,
schöne 3—4 Zimmerwohnung mit
Garten auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . B20104
Gut möbl. Wohn - und Schlaf¬

zimmer an best, soliden Herrn aus
1 . August zu vermieten . B19851

Sophienstraßc 165 , parterre .
Anzusehen am Nachmittag . 2.2

Möbliertes Mansardenzimmer
auf 1. Juli zu vermieten . « 19977

Näheres Augartenstr . 55 , 4. St
Akademiestraße 3 , 1 . Stock , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ « 20192

Akademiestrahe 24, III ., ist gut
möbl. Zimmer an Hess. Herrn zu
vermieten ._ « 20169

Bürgerstraßc 5 , Hth. 3. St . , ist auf
1 . Juli ein freundl . möbl. Zimmer
billig zu vermieten ._ « 20182

Gartenstr . 40 , 2 Treppen , ist auf
1 . Juli ein gut möbliertes Zimmer
in ruhiger , gesunder Lage zu ver¬
mieten . « 20191

Kaiserstraße 34 , parterre , möbl.
Mansarde an solide Person sehr
billig zu vermieten ._ « 20194

Katserstraße 34 , 2 Treppen , gut
möbliertes , Helles Zimmer mit
Diplomatenschreibtisch in ruhigem
Hause billigst zu vermieten . « ^ °°

Kronenstraße 13 , 1 Treppe , schön
möbl. u . eins. Zimmer , evtl , mit
Pens ., bis 1 . Juli oder sof. billig
zu vermieten ._ « 20202 .2 .1

Sofienstraße 13. Hths . , 3 . Stock , r .,
ist ein möbl. Zimmer mit schöner
Aussicht in Gärten auf 1 . Juli zu
vermieten . « 20146

Zirkel 26 , 4 . St ., Nähe Marktplatz,
ist hübsch möbliertes Zimmer per
1 . Juli zu vermieten . « 19993 .2.2

Gesucht
[ Büro - Räumlichkeiten mit

—5 Zimmer - Wohnung per
1 . Oktober 1911 ; bevorzugt
Stadtzentrum , Hochparterre

oder 1 Treppe .
Offert , unt . « 20181 an die

Exp . der „Bad . Presse" erbeten .

kür 1 Pferd , möglichst
Willi * mit Burschenzimmer ,
Nähe östliche Kaiscr - Ällee , gesucht .

Angebote unter Nr . « ^0205 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten .
1 schöne 5 ZimMmohWg
mit Hof , Stall , für 2— 3 Pferde
und Wagenremise wird per 1 . Okt .
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter « 20178 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Kleine Beamtcnfamilie sucht
auf 1 . Oktober eine Wohnung (3
Zimmer , Pdhs . s in der Ost - oder
östl . Mittelstadt . Geil . Offerten
mit Preis unter Nr . « 20166 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht auf 1 . Oktober, Nähe der
Ettlingerstraße , Wohnung von 2
bis 3 Zimmer , schöne Mansarde
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . « 20056 an
die Exped, der „,« ad . Presse" erb.

Fräulein sucht schönes
Zimmer

nur in der Oststadt.
Gefl. Off. unt . Nr . 10089 an dre

Expedition der „Bad . Preffe "
. 2 .1

Gut möbliertes Zimmer , eventl.
Wohn- uns Schlafzimmer auf
1 . Juli für 2 bis 4 Wochen bei kin¬
derlos. , best. Familie , sucht ein In¬
genieur . Offert , u . Nr . « 20150 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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bt76s .4 .2

ist 6er einzige

SICH ERHEITS - RASIERAPPARAT
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch
seine in Gelenken bewegliche Klinge gelöst hat.

MT * Ohne gelenkige Klinge ist kein
richtiger Schnittwinkel möglich . -

W8
J%]| W ^ /kT 7K Leistung ist unerreicht und

WW übertrifft alle anderen Systeme .
Preis des Rasierapparates „ MIVVA “ inklusive Abziehapparat und 10 Messern M . 20 . —.

Zu haben bei : Hofmesserschmied Schäfer , Karlsruhe .
Emil Dennig , Karlsruhe i . B . , Kaiserstrasse II .

I Dr. med. Eduard Schmitt
S Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274 . »
1 Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr . M

Plattfuss , Krampfadern , Flechten , Geschwüre ,
Gicht, Rheumatismus , Ischias u . s . f.

B899a (Kt . © rnubiinben , Schweiz )

850 m ü . Meer ,
1 Stunde ob Chur .

rubige Lage , nahe den berühmten Heilquellen .
Pensionspreis v . FrS . 5 .— an . Vroiv . zu Dieni

elektr . Licht . — Telephon .
Diensten . Besitzer A . IIrüescli .

Keiral.
Bessere alleinstehende Dame mit

7000 M . Vermögen wünscht sich
mit besserem Herrn zu verheiraten .
Beamten in gesicherter Lebens¬
stellung od. gutsituirtem Geschäfts¬
mann nicht unter SO Ihr . Witwer
mit Kind nicht ansgeschl . Verschwie¬
genheit zugesichert . Off . u . 3320207
an die Exp , der „Bad . Presse " .

Existenz.
FuhrgeschäslAi
Wagen , mit dauernder , fetter
Kundschaft , umständehalber unter
günstigen Bedingungen sofort oder
später zu verkaufen . Gutes ,
sicheres Einkommen zugesichert .

Offerten unter Nr . 9966 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

erhall« Bettrost
ist billig zu verkaufen . B20204

Ostendsirasie 1 , 2 . Stock .

Möbelverkauf .
Wegen Auflösung des Haushalts

ist eine Wohnungs -Einrichtung ,
bestehend aus 3 Betten , 1 Sofa ,2 Tischen , 2 Schränken , 1 Kommode ,
1 Herd »und noch verschied . Hausrat
sofort billig zu verkaufen . B20201

Näheres Luisenstr . 56 , 4 Trepp .
Schönes eichenes

Schlafzimmer
mit Intarsien , bestehend aus 2 teil .
Sviegelschrank , Waschkommode mit
Toilette , 2 Nackttischen , 2 Bett¬
stellen , 2 Stühlen , für 320 Mark
zu verkaufen . 3.1

II . Kiefer , Schreinerei und
Möbellager . Dur lach . Bahnhof¬
straße Nr . 1 ._ _ 10062

Ein Tafelklavier,
in tadellosem Zustande und sehr
schönem Ton , ift wegen Platzmangel
für 180 Mk. zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B20090 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .

luzern .
i Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ä Fr . 5 .
Rcndevouz der Deutschen .- C . Wagner

aus Freiburg i . B .

Alle Sorten

Mch -xHiitterMel
empfiehlt zu billigstem Tagespreis

Franz Ball ,
Karlsruhe - Grünwinkei .
Verkauf der Sinncrschen Mehl - u .

Futterartikel . B19948 .4 .1

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Matz -Ge -
schäft gegen beaueme Teilzahlung .

Offerten erbeten unter Angabe
der Sprechzeit unter Nr . 10091 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht gute , wenn
auck gebrauchte

Ausführliche Angebote mit Preis
unter Nr . 10087 an die Expedition
der „ Bad . Preise " .

ScheMnehmMg « » «»
für gut erhaltene 4/I0wlHlyll

Offerten unter Nr . B20197 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

1 6MM 'ioV fSS '
15 Mk ., 1 Wasch - Kommode mit
Marmor u . Spiegelaufsatz 45 Mk .,1 Tisch 3 M . . 3 Stühle 6 Mk.. ein
2tür . Eisschrank 10 M . sA>d wegen
Platzmangel zu verkauf . 3320179
2 .1 Markgrafenstr . 20, 2. St .

Akkordarb . gesucht
Alle Arbeiten in Zementaus ,

führung , neuesten Svstems ,
werden bei billigst . Berechnung
unter Garantie ausgesührt .
Zementeur Martin Stanko
in Hagsfeid . Schulstr . 55.

Postkarte genügt . SB“ 002

Dr.Phil .od.AkademiKer
für Sprachunterricht gesucht .

Offerten unter Nr . B19937 an
die Expedition d. „Bad . Presse " erb .

Edelmut .
Welch edeldenkendes Ehepaar

würde hübsches Kind ( Mädchen ) v .
diskreter Geburt , 9 Monate alt ,
gegen einmaligen kleineren Er¬
ziehungsbeitrag evtl , als eigen an¬
nehmen . Verschwiegenheit Ehren¬
sache . Offerten beliebe man unter
Nr . B20038 an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu senden .

Suche für mein Pianoforte - und
Jnstrnmentengeschäft einen

Teilhaber
mit einigem Kapital . Offerten
unter Nr . B20206 an die Expedition
der „ Badischen Presse " .

SlilleTeilhaber
werden zur Gründung eines

hochrentadlen Geschäftes
gesucht . Nur Herren mit ca . 1000
Mark werden berücksichtigt . Das
Kapital wird nach Bedarf in klei¬
neren Posten zu 6" /» Zins , sowie
vierfacher Sicherheit angelegt .

Offerten unter Nr . B20I96 an
die Exved . der ..Bad . Presse " .

s >00
•a

„Durch Handlichkeit n . tadel¬
loses Funktionieren ein un¬
entbehrlicher Reisebegleiter “
so schreibt Herr Bankier O . . . in Hannover ,dem vir eine erstklassig «

Camelh
gegen bequeme Amortisation
lieferten . Vir führennur erstklassige , neueste Modelle vonVoigt¬länder& Sohn ,CnrtBentzin usv .mit Objektiven von Goerz,Meyer,
Voigtländeru. a. Verlangen Sie unsere Camera -Preisliste gratisund frei. — Ferner empfehlen wir Prismen-Binocles für Sport,
Reise, Jagd , Theater usw., bei der Armee tmd Marine einge¬
führt. Original - Fabrikate der berühmten optischen Anstalten

Hensoldt und Voigtländer
mit 6maliger Vergrösserung ohne Erhöhungder uns von den Fabriken festgesetztenPreise von M. 135 .— bzv . M. 140.—
ibei monatlicher Zahlung von M . 6 .—.
Ansvahlsendung 6 Tage zur Ansicht ohne
Kaufzwang . Binode - Preisliste kostenfrei.

Köhler ö d , BreslaulS
üoefhestrasse 88 B.

Sott

Pneumatik 2928a

Wegen Amzug
1 Tasebendrwan billig zu verkaufen
B20187 .2 .1 Gartenftr . 8s . vart .

Mut erhaltener Zwillings -Lieg -
waaen lnllin zu verkaufen .B20096 Wintersir . 35 . II. links

Nähmaschine sehr gut , mit mebr -
jähr . Garantie billig zu verkaufen .
B20181 Rüppurrerstr . 88 . vart .
Großer Kehließkorh .

sowie ^eine Zuchthüsin ( Franz . )
nebst Stall billig zu verkaufen .
(820173 Plsilippstraße 27 , I V . . lks .
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TouristeibBehleiöung
in grösster Auswahl gute erprobte Strapazier -Qualitäten .

Sport-Anzüge . . Ji 19 .75 bis jt 58 .—
Pelerinen . . . . jt \ 2.— bis j ^ 36 ,—
Loden-Mäntel . . Jt 22.— bis Jt 38 .—

Sport -Anzüge für Knaben
Ji 15 .- 18 .- 24 .- 30.- bis Jt 40 .- .

Bozener Loden-Mäntel,
10037

Für korpulente Herren tadellos passende Spezialgrössen .

Spiegel & Wels .

Wegen vorgerückterSaison werden |
die noel) vorhandenen, .

besseren

xnorm billig abgegeben. 9722 .12.4

« M . MIAemeM
Eike Kaiser- und Kreuzstratze.

Eingang bei der kleinen Kirche .
Minderbegabteod . erholungsbedürftige

Kinder finden in uns. am Walde geleg.
Erziehnngs - und Erholungsheim
(2 Hauser) liebev. Aufn., sachgemäße
Pflege, Erzieh , u . indiv. Unterricht .
Geschw . (lieorgi , Hofheim i . Taunus
(b . Frankf. a. M .). Staatl . konz . — Beste
Refer . Prosp. — Hausarzt, Nervenarzt
von Ruf . 5821a.ö .l

Welcher Lehrer
wäre geneigt einem jungen Mann
Nachhilfestunden in Französisch
zu erteilen . Gest. Offerten unter
>H20iS0 an die Exp, der „Bad . Pr .

"

WlN dW . MM
keine Kostgeberei, von einigen Kauf
teuten gesucht .

Offerten unter 220177 an die
Erv -Hitwn der . Bad . Presse" .

Sonderangebot . >
Eleg. halbfert. Roben . Mk. 8.50
Damen-Kostiimc . . . „ 9 .75
Blusen 95 S , Nnterröcke „ 1 .20
Damenhemden u . Hosen „ 0.95
Taschentücher mit klernen Fehlern

staunend billig . 10081 .5 .1
Wilhelmstr . 34 , 2. St ., reckts .

Ke ne Ladenspesen
bess . Stande find , streng

» inllUMt diskr . liebev. Aufnahme
^ isoliert a Walde gel.

Billam . Garten b . alleinst .Hebamme
Vordeok , Nußloch b. Heidelberg. 4109a

AkzeptÄustlnisih
mit solventer Firma . Strengste
Diskretion . Gest. Angebote unter
8 . U . 11« an Rudolf ' Moste .
München._ 5883a

Vertausche
Geschäftshaus mit Laden gegen
ein Privathaus in Bruchsal . Näh.
B20154 Hilf , Gluckstr . 9.
Mililüranwärtern

und vens . Beamten , welche über
etwas Kapital verfügen , bietet sich
Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren , selbständigen Existenz.

Offerten unter Nr . 5887a an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Bier kleine Bogelkäfige
zu verkaufen . B20175

Eine Schreinerei
mit guter Kundschaft ist zu ver¬
pachte » . Zu erfragen 5885a

Ettlingen , Kirchenplatz 34 .
Gutes , vertrautes 5878

Zugpferd
nicht zu schweren Schlages , Apfel¬
schimmel bevorzugt, zu kaufen ge¬
sucht. IV. Ziegler , Ettlingen .

Hochbairarbeiten .
NachverzeichneteBauarbeiten zur

Erstellung eines Anbaues an den
Aufenthalts - und Waschraum für
Arbeiter auf dem neuen Maga¬
zinslagerplatz sHauptmagazin 111)
hier sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 3 . 1 . 07 im öffentlichen
Verdingungsweg vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten (badisches ,

rotes Material ) Fenstergestell
etwa 13,00 lfm .

3 . Zimmerarbeiten ,
4. Blechnerarbeiten ,
5. Glaserarbeiten ,
6. Schlosserarbeiten ,
7 . Anstreicherarbeiten .
Die Pläne , das Bedingnisheft

und die Arbeitsbeschriebe liegen
auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau , Bahnhofstratze 9, Zimmer
Nr . 13, im 2 . Stock , zur Einsicht
auf . Die Arbeitsbeschriebe werden
als Angebotsformulare an die Un¬
ternehmer abgegeben.

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, unter Bezeich¬
nung der Arbeitsgattung spätestens
bis Freitag , den 7 . Juli d . Js .,
nachmittags 5 Uhr, an unterfertigte
Stelle einzureichen. 10076

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe, den 28 . Juni 1911 .
Großh . Bahnbau-Jnspektion I.

Rurhotel
im Bühlertal

(Baden ).
In herrlichster Höhenlage, sehr

komfortabel eingerichtet, ist ein
nachweisbar bestrentiercndes Hotel,
welches das ganze Jahr geöffnet u.
von Kur - u . Spqrtgästen im Som¬
mer u . Winter gut besetzt ist, zum
Preis von 65 000 .— Jt inkl . Gar¬
te», Feld , Wald u . reichhaltigem
Inventar zu verkaufen . Offerten
sub Chiffre F . A . 376 an Otto
Umstätter , Stuttgart , Trauben¬
straße 8 . 5902a

Wehenie « IW
mit Metzgereibetrieb in Karlsruhe
1 Minute entfernt von einem
Marktplatz , ist umständehalber
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B20138 an die
Expedition der » Bad . Presse". 3 .1

Wäsche wird zum Waschen, Aus¬
bessern und Bügeln angenommen
u. auf d . pünktl . besorgt, sowie Flick-
u . Stopfarb . jed . Art . Offert , unt .
B20028 an d . Exp . d . „Bad . Presse" .

Karlsruhe, Kaisurstr . 136,1
iulUat « i «AOi «rvFan4Htoi

ieirat ui der Mz !

Vertreter
gesucht für den dortigen Platz
von bedeutender Gummiwaren¬
fabrik zum Verkaufe von
Techn. Artikeln

an die Großindustrie
Aulo -Pneumatie
und _Massivreisen
direkt an Automobil- resp . Last¬
wagenbesitzer .

Herr , welcher bei der in Frage
kommenden Kundschaft gut ein¬
geführt , wolle Offerte einreichen
mit Angabe der jetzigen
Tätigkeit unter O . 5840 an
Haasenstein & Vogler » A . -G .,
Frankfurt a. M . 590 la

Beachten Sie
unser

nomnn finden freundl . Aur-
IJ fl Tn Hfl nähme b. einer Heb-uuuiuu amme . StrengsteDis -
kret. Frau Swart , Ceintuurbaan
21 , Amsterdam . 3134a

Montags - Angebot .

« « « « Wir bieten eine » » » »

sensationell billige 100T0
Kauf - Gelegenheit .

H
.

Schmoller & Ci

Vergnügungsfahrt oon
Mmbe - ittfen nach S-M - Manchm.

Anläßlich der Regatta in Mannheim und des Parkfeste
in Ludwigshafen , findet Sonntag , »len 2 . Juli , vormittags
präzis 8 Uhr , mit dem erstklassigen Salondampfer „Hannheirnia "
eine Fahrt nach Speyer -Mannheim bei jeder Witterung statt .

Auf Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Re¬
stauration an Bord.

Fahrpreis « ach Speyer einfache Fahrt Mark 1 .50
„ „ Mannheim „ », „ —

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Fahrkarten bei Alhert Keibel , Rheinhafen oder am Dampfer

erhaltbar . Telephonische Bestellung unter 445 , auf Wunsch ins
Haus gebracht._ 9998

I Dr . phil ., 32 Jahre alt ,
.kath . , in sicherer pensions-

m berecht . amtl . Stellung in
schönster , am See gelegener
Stadt der Schweiz, sucht mit

rDame von offenem, liebens -‘ würdigen Charakter , Natur¬
freundin , aus gutsituierter
Familie zwecks Heirat in
Verbindg . zu treten . Damen ,die eine harmon . Ehe an der
Seite eines friedlieb ., durch¬
aus verträgl .Gatten ersehnen
sind gebeten, Off . mit näh .
Angaben u . mögl. Photogr .,
welche zurückfolgt, unter
Z. 2069 an Haasenstein £$
& Vogler , A.-G . , Karls- W
ruhe in Baden zu senden . «1
Diskretion auf Ehrenwort .
Gew. Vermittler Verb. 2.1

jdauplfilie Vsä 't 1
3 Bahnhofes , 4stöck . Bauweise ,

preiswert zu verkaufen , auch
gegen besseresHaus , möglichst
südwestliche Lage, zu ver¬
tauschen. Zuzahlung kann
erfolgen . Offerten unter rs
G . 2626 an Haasenstein
Si Vogler , A . G ., Karls¬
ruhe ._ 9889 .2 .2 f

Rentenhaus .
In der Nähe d . Durlacher I

Tores , Durlacher Allee , ist jein sich in tadell . Zustande
befindendes 2 u . 3 Zimmer¬
haus , auch zusammen zu
vermieten . , besond . Umstände |^ halber preisw . u . unter günst.
Kaufbedingungcn zu verkauf.

Offerten unter F. 2623 an
Haasenstein & Vogler, A .-G,
Karlsruhe ._ 9890

Neuer Beruf ! !
Hohen Verdienst können K

Personen Jeden Standes U
erzielen durch die Ueber-
nahme des Alleinverkaufs
eines leicht verkäufl . Massen-
artik . Da gesetzt , geschützt,
konkurrenzlos . Betriebs¬
kapital u . Laden nicht erford .
Da Verbrauchsartik . stetiger '
Verkauf . Näheres unter
T . P . 1824 durch Haasen - '
stein ^ Vogler , A .- G ., Eöln . ^

Gut eingeführten 5877a ;
I g tf ~ Vertreter "UBß ;
mit technischen Kenntnissen !
sucht eine leistungsfähige '

| Elektrizitätsstrma für den ,
Verkauf von Elektromotoren, .
Dynamos , Bohrmaschinen,
Bogenlampen u . Meßinstru¬
menten für Karlsruhe und
Umgegend. Offerten unter
R . 8679 an Haasenstein
Si Vogler , A . - G ., Leipzig .

„Hansa"
Allgemeine Versicherungs - Aktien - Gesellschaft.

Der Bericht über das 19 . Geschäftsjahr ( 1910)
ergibt :

Aktienkapital . Ji 5 000 000 .—
Prämieneinnahme . . 7552907 .02
Kapital - und Spezial -Reserven . . „ 650 000 .—
Prämien- und Schaden-Reserven . „ 2 041 643 .—

Die Gesellschaft übernimmt :
Feuer- (auch Explosions- und Blitzschaden-)

Versicherungen
Mietverlust -Versicherungen

Einbruchdiebstahl - Versicherungen
See- , Fluss - und Landtransport -

Versicherungen.
Zur Annahme von Anträgen und Erteilung von Aus¬

künften ist stets gerne bereit 5890a
die General -Agentur Stuttgart

H. KOCH
Telephonruf 9182 Keplerstr . 20 Telephonruf 9182.

Rührige Vertreter finden unter
günstigen Bedingungen Anstellung .

KoMDaren-VtrsteWkiliig
Die zur Konkursmasse Morlin Schoch , hier ,

gehörenden Warenvorräte , wie : Hemden , Vorhemden ,
»«ragen , Krawatten . Schirme , Schürzen , Portemonnaies ,
Normalhemden . Stoff - und Glace -Handschube, Anzug¬
stoffe , Kopierpresse, Schirm - und Kleiderständer und
vieles Andere lasse ich von

Montag, den 26 . d Mts . und folgende Tage
jeweils nachmittags 2 Uhr

beginnend durch Herrn Gerickstsvollzieher Zink im Laden
Kaiserstraste 79 , hier , öffentlich versteigern, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden . 10015 .2 .1

Der Konkursverwaller :
Seiferheld .

FQr Bahnsteige , Fabrikräume ,
Werkstätten , Lagerhallen

verwendet man als
Strapazierbodenbelag

HartsteinHunstplatten
von der 4159

Rheinischen Asphalt - u , Zementplattenfabrik
G . m . b . H ., Karlsruhe -Rheinhafen .

f - diskr . , angen . Land-
kMMUlNe » aufenthalt und beste Ladentisch,

Sst » Mtr . lang , zu kaufen gesucht-
Gest . Offerten unter Rr. 23201
an die Exped . der »Bad. Presse " e:
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